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NI . Oldenburg , Freitag , den 19 . April 1901 . XXXV . Zahrqaug

Hierzu zwei Beilagen.

Zur pekinger Katastrophe.
' Oldenburg , IS April.

Der folgenschwere Brand im Wintcrpalast zu
Peking lägt die dortigen Zustände in einem höchst eigen¬
tümlichen Lichte erscheinen . Inmitten der deutschen Quartiers-
de ! doch zweifellos von einem geschlossenen Wachkordon
Mgebcn mar . wird ein verbrecherischer Anschlag zur AuS-

mhrung gebracht , dem einer der fähigsten höheren deutschen
Offiziere. General v . Schwarzhosf, zum Opfer fällt , dem
der Obcrkominaiidiercnde nur mit knapper Not entgeht!
. Ursache unaufgeklärt " — drahtet Graf Aaldersee . Gegen
die Listen und Ränke der Gelben ist aller Scharfsinn der
Leigen ohnmächtig . Und selbst wenn der Attentäter gefaßt
wird, wie jüngst der Mörder deS HliupimaniiS Bartsch?
Zn den, Augenblick , wo man ihn dem Henker ausliefcrt , springt
rielleicht unter der GerichtSkommission eine Mine loS oder

ereignet sich sonst neues Unheil . Es drängt sich »» willkürlich
der Gedanke auf , daß möglicherweise auch Graf Jork von

Dartenburg . der im November v . I . in einem an der Großen
Mauer gelegenen chinesischen Neste angeblich an Rauchvergiftung
zu Grunde ging , einem Komplott zum Opfer gefallen ist . Es

liegt förmlich ein System in diesen Anschlägen . Immer sind
eS höhere Offiziere, denen man nach dem Leben trachtet,
und merkwürdigerweise stets Deutsche. Durch die Brand¬

stiftung im Winterpalast sollte vermutlich Gras Waldersee
mit seinem gesamten Stabe beseitigt werden . Die Herren
sind mit dem Verlust von Hab und Gut davon gekommen.
Aber ein unheimliches Gefühl muß sie jetzt auf Schritt und
Tritt beschleichen. Wer will es denn verschwüren , daß nicht
Prinz Tsching , Li -Hung -Tschang und wie diese Edlen sonst
heißen, die sich dem Grafen Waldersee förmlich ausdrängcn
und Geburtstagsgeschenke ihm noch jüngst durchaus persön¬
lich überreichen wollten — wer möchte eS verschwören , daß
dieie » wohlgesinnten " Würdenträger nicht die Gegend des

DinterpalasteS , in der sich Gros Waldersee aufzuhallen pflegt,
bei dieser Gelegenheit auSspürtcn und » wackeren Patrioten"
die nötige » Lokal -Instruktion " erteilten ? Wodurch sich die

Teutschcn den besonderen Haß der Chinesen zugezogen haben,
bleibt ein Rätsel . Etwa wegen deS Oberkommandos ? Der

Bunsch wird erneut rege und findet in der Presse aller

Parteien heute ein Verstärktes Echo : » Heraus aus

China! Sobald als möglich ! " Vielleicht werden ähnliche
Gedanken auch den Kaiser bewegen . Er soll nach Erhalt
)er UnglückSbotschaft geraume Zeit sehr nachdenklich an Bord
leS » Kaiser Wilhelm ll " auf und abgeschrilten sein.

Neuere Meldungen über die Katastrophe in Pekir
besagen:

Peking . IS . April . SS ist keine Hoffnung meh
tah General Groß , genannt v . Schwarzhofs, gerettet sc
könnte. Tie Leiche ist nicht gefunden . Man muß annehnie
daß sie völlig verkohlt ist . Nach den bisherigen Ermittelung,
M der General daS einzige Opfer deS Brandek . TaS Feu
wurde unter kräftiger Hilfe der Franzosen auf zwei Hö
beschränkt, deren Gebäude nledrrgebrannt find . Die Akt,
Md gerettet . Feldmarschall Graf Wal der, ee befindet st
wohl und bleibt zur Zelt noch in dem großen Gebäud
komplex, der vom Feuer verschont geblieben ist . Niede
aebrannt find außer der Wohnung der FeldmarschallS d
Wohnungen der Offiziere Groß v . Schwarzhoff , v . Gax
». Boehn , Brixrn , Wilberg und Rauch.'

Berlin, 18 . Apnl . Gras Waldersee meldet ar
Peking : Ter beste Teil bet WinterpalasieS wurde in der ve
gangenen Nacht durch Feuer zerstört . General « . Schwarz
boss hm dabei den Tod gefunden. Tie Ursache ist no
mchr aufgeklärt . Die französische Garnison und die Japan
leisteten bereitwilligst Hilf «. General v . Garst , Lberstleutnai
v- Boehn . Major Laurnstein , Hauptmann Wilberg , Lcutnai
Aauch und ich haben sa t die ganz » Habe verloren.

Wie daß Wölfische Telegraphenbureau weiter a»
Peking meldet , »st der Leichnam de» Genera
o. schwär , hass gefunden . Bei den Nachforschungen stü
man zuerst aus Knochenrest «, hrrrührend von dem Hunde d
« enrral » . ES wird vermutet , daß v . Schwar »dosf »n der L
M, den Hund zu retten , »n das brennende Gebäude »urü,
«ehn « und durch «inen niedrrstürzende » Balken erschlag,

wurde . Turch die bisherigen Erhebungen ist der Verdacht der
Brandstiftung nicht bestätigt worden . Ter Brand entstand,
wie jetzt angenommen wird , durch einen Ofen im Anrichte-
zimmer neben der Küche de ! Oberkommandos . Rühmlich be¬
teiligte sich an den Rcttungsarbeiten Oberstleutnant Marchand.

. » <
Gencralmaior von Groß genannt von Schwarzhoff

war Chef des Stabes der Grafen Waldersee . Er halte seiner
Zeit unter dem GcncraUcutnanr von Lessel die I . ostasiatische
Brigade nach China geführt , die er , nachdem er von diesem
Posten abbcruscn und Chef des Stabes deS Grafen Waldersee
geworden , an den Generalmajor von Troiha abgegeben batte.
Generalmajor von Groß befehligte in Deutschtaiid zulctzl die
88 . Infanterie -Brigade in Altona . Er war an » 18 . April
1900 zum Generalmajor befördert worden . Generalmajor
von Schwarzhoff hat ein Aller von bl Jahren erreicht . 1699
nahm er an der Haager Friedenskonferenz teil.

Frinz Adafßerl.
- Oldenburg , 19. April.

Ter dritte Sohn des deutschen Kaiscrpaare - , Prinz
Adalbert, gcb . am 1t . Juli 1881 , ist gestern >» stiel

zu aktivem Ticust bei der Marine eiiigetretc » , der er seit
seinem 10 . Geburtstag als Unlerleutnant z . S . angchört.

Tic Feier des Die » st e , n t r i t ts begann mit
einem Gottesdienst an Bord des Llniciischisses „ staiscr
Wilhelm II ." . Tie K aiserin mit dem Prinzen Adal¬
bert und die aus Plön cingetrosffiicil anderen Prinzen
waren kurz vorher au , dem Schiss angckom-
incn . Aus dem mit Segeltuch bespannten und mit
Flaggentuch geschmückten Achterdeck versammelte » sich die
Maiestäten, die Prinzen - Söhnc , der Prinz und die
Prinzessin .Heinrich , das Gefolge , der Gencraliuspcktcur
der Marine , der Staatssekretär des ReichsmarineamiS,
dpr Chef des Admiralstabcs , die in Kiel anwesenden:
Flaggoffiziere , die stomiiiandaiiten der » rregoschisse und
die ^ eeladetten der „ Charlotte " . Ten Gottesdienst hielt
Station - Pfarrer Rogae unter Assistenz des SchissSpjarrcrs
der „ Charlotte " , Phuippi , ab . Nach Beendigung des Got¬
tesdienstes trat Prinz Adalbert bedeckten Hauptes an den
mit einer striegsflagge bedeckten Altar und leistete den
Fahneneid , dessen Formel der Chef des MarinekabincttS
vorsprach . Nach der Eidesleistung meldete sich Prinz Adal¬
bert bei dem staiscr , dem Generalinspettcur der Marine,
dem Kommandanten der „ Charlotte " und den übrigen
Vorgesetzten . Gegen 11 Uhr war die Feier beendet.

Nach der feierlichen Eidesleistung begaben sich die
Maiestäten mit dem Gefolge und den Mitgliedern des
Königshauses aus die in vollem Flaggenschmuck in der
Nähe des „ staiscr Wilhelm II ." liegende „ E h a r l o t t e"

.
die sofort die staiserstandarte und die große Admiralsflagge
setzte . Unter den Klängen des holl . Ehrenmarschcs be¬
traten die Majestäten das Schiff . Ter Kaiser in großer
GeneralSuniform schritt die Front der Besatzung ab , die i»
MlisterungSdivisionen angetreten waren . Nachdem hier¬
auf die Mannschaft auf dem Achterdeck versammelt war,
stellte der Kaiser mit einer Ansprache den Prinzen Adal¬
bert in Dienst . Ter Kommandant der „ Charlotte " . Kapitän
» r See VüllerS , dankte auf die Worte des Kaisers und
rächte ein Hoch aus de » Kaiser aus . Nach kurzem Aufent¬

halt aus der „ Charlotte "
, wo die Majestäten und die Prin¬

zen die Wohnräume des Prinzen Adalbert bcltckiiiglen,
fuhren sie nach dem „ Kaiser Wilhelm U ." zurück , wo
FrühstückStasel ftattsand.

Die Wirren in Gkina.
* Oldenburg , 19 . April.

Auch abgesehen von der Katastrophe in Peking lauten
die Nachrichten aus Lsiasicn wenig erfreulich . Die von

Paotingfu a »S ins Werk gesetzte Expedition zur Vertreibung
eines chinesischen Heeres unter Liu ist ungewöhnlich stark;
sic besteht aus 5000 Mann deutscher und 3000 Mann

französischer Truppen . Ob es zu einem ernsten Gefecht
kommen wird , steht dahin ; jedenfalls giebt die Notwendigkeit
einer solchen Expedition bei dem weit vorgeschrittenen Stande
der FriedenSbedingungen zu denken Anlaß.

Allgemeiner Aufstand gegen die Mandschu -Ltznastie.
Au » Schanghai wird dem » Standard " gedrabtet , gut

informiert « Ehinesen befürchten , baß ein allgemeiner Aufstand
gegen die Mandschu -Tynastie auSbrechrn werde , wenn der
Kaiser nicht bald nach Peking »urückkebrt und selber dir
Zügel der Regierung ergreift und Reformen einjuhrt.

Telegramm de» Kaiser » .
An die Witwe de» in Peking ermordeten Hauptmann»

Bartsch telegraphierte der Kaiser : ^ Ich spreche Ihnen anläß¬
lich de» Ableben » Ihre » Gemahl » Mrm « herzliche Teilnahme

auS , indem Ich aufrichtig den Verlust eine » vortrefflichen
Offizier » beklage , der auch Meinem hessischen Infanterie-
Regiment mit Auszeichnung angchörte ."

Tie deutsche Panzrr -Tivifio » in Ostafie»

hat jetzt , wie der » Voll . Ztg ." geschrieben wird , nicht » mehr zu
tdu » . Es sollen jetzt nach iiionatelanyein Aufenthalt « »n
Tsingtau auch die Linienschiffe der Brandenburg -Division
wieder ihre Kreuzfahrten » » See ausnekinen , wenn dies « auch
mehr zur Ausbildung der neuen Besatzungen als au » politischen
Gründen zur Ausführung komme » . Zunächst hat zu diesem
Zweck die » Wörik " die » larabucht verlasse » ; die . Branden-
bürg " soll nächster Tage folge » .

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg . 19 April.

lieber die Angelegenheit in Südafrika ist ein
Blaubuch veröffenliicht worden . ES enthält die Depeschen,
welche die niederländische Regierung vor Beginn deS Krieges
an Krüger sandte , um in ihn zu dringe » , die englischen
Vorschläge nicht abzulchiien . In den Depeschen heißt es , die
deutsche Regierung ebenso wie die holländische seien über¬
zeugt , daß jede Annäherung von Seiten KrügcrS an eine der
Großmächte in diesem sehr kritischen Zeilpunkte ohne jedes
Ergebnis und sehr gefährlich für die Republiken sein würde.
Tas Bianbuch enthält serner eine Depesche Milners vom
0 . März , in der dieser eine » Nebcrbiick über die derzeitige Lage
in Südafrika gicbl . Die Loyalen seien aufs äußerste deS
Krieges müde , durch den viele von ihnen ruiniert sind . Aber
sie seien bereit , so lange zu kämpfen , bis Südafrika unbestritten
für immer rin Land unter britischer Flagge sei . Wenn die«
erreicht sei, seien sie bereit , allen Rassenhaß zu begraben und
dem Feinde alles Entgegenkommen zu beweisen . In Er»
wiverung auf ein Gesuch MilnerS bewilligt Ehamberlain diesem,
bevor er die DerwaltungSarbeil beginnt , einen die Frist von
8 Monaten nicht überschreitenden Urlaub.

Vom Kriegsschauplatz « .
Lord Kit che » er meldet aus Pretoria vom 17 . April:

Bei einem Vormarsch von Lydenburg sprengte der Feind
den lange » Tom in die Luft . Es wurden 18 Gefangene
gemacht . Die Abteilung » nter Oberst Douglas besetzte
Toolstroom , dabei wurden 6 Bure » getötet . General Plum er
befehle Balhfonleiu . machte 13 Gefangene und erbeutete
Gewehre und Munition . Die Division de « General » Elliot
kaufte im Oranjesrcistaat große Mengen Vieh an.

Politischer Laaesbericht.
TeulschkS Reich.

— Ter Kaiser und Prinz Heinrich begaben sich
gestern Nachmittag in Kiel zur Kaiserwerst, besichtigten
in der SchisfSbauwerkstatt drei neue Schiffsmodelle und be¬
gaben sich hierauf an Bord deS im Trockendock liegenden
Linienschiffes » Kaiser Friedrich III "

, wo inzwischen die
Kaiserin mit de » kaiserlichen Prinzen , » ud die Prinzessin
Heinrich cingetroffen waren . Tie Herrschaften stiegen in das
Dock hinab und besichtigten eingehend die schweren Schäden
deS Schiffes . Ter Kaiser ließ die Offiziere und Mann»
schaffe » de« Schiffes antretcn , sprach denselben seine volle
Anerkennung für ihr mutige » Verhalten bei der Havarie au»
und verlieh mehreren Offizieren Aurzeichnungen . Nach säst
dreistündigem Verweilen begaben sich die Majestäten mit dem
Prinzen und der Prinzess !» Heinrich an Bord der ^jacht
» Iduna " . Um 6 Uhr abends kehrte der Kaiser aus den
Panzer » Kaiser Wilhelm ll .

" zurück.
— Der Reichstag setzte gestern die zweite Beratung

de» Gesetzentwurf » über da » Urheberrecht fort . Tie
88 12 bis 22 wurden unter Ablehnung aller Abänderung » ,
aniräge in der Kommissionsfassung angenommen . Am leb»
haftesteii und am längsten wurde über ff 19 debattiert , welcher
in der Fassung angenommen wurde , daß die Quellenangabe
nur beim Abdruck von Zeitungsartikeln , nicht aber beim Ab»
druck von vermischten Nachrichten thatsächlichen Inhalt » und
von Tageineuigieiten erfolgen muß.

— Ter Kaiser Kat de » Offizieren und Beamten
der Mar,n« nach der , K . Zig ." Erleichterungen für ihre
Utierarische Thäligkeit gewährt , hat aber gleichzeitig die
Erwartung ausgesprochen , daß sie bei allen Veröffentlichungen
mit besonderm Taft verfahren würden , um Reibungen zu
vermeiden und da » Wohl der Marine zu fördern.

— Tie Reichsbank hat der Kaiser in einem Erlaß
an den Reichskanzler nach Einsicht de « ihm übersandten Vcr-
waltungsbericht » kür ISM und der Denkschrift über die Ent»
Wickelung der Rcichtbank in den ersten 25 Jahren ihre » Be.
stehen » zu ihrer » gedeihlichcn Entwickelung " deglü ckwünscht
und den Kanzler beauftragt , den Beamten der Bank sein«
Anerkennung und seinen Tank für , ,hr « ersprießliche Thalig.
keil " au » »usprrch «n.

— Graf Vosadowlktz - Wehner, rin Verwandter de»
Staalsminister ». besitzt nach dem Handbuch de » Grundbesitze»



von I8S2 in Schlesien 7 Güter mit zusammen 3? 46 Hektar
und darunter 1410 Hektar Acker - und Gartenland T .e
. Hilf« ' berechnet , da« hiervon 556 Hektar als Getreideland
anzusehen sind und da«, wenn van dem Ertrag dielet Landet
nur ' , vertäust werden. der Rum » schon aut den b . Nthenden
Zölle» für den Grafen Posadcwskv jährlich sich auf 17 55>.» Mk.
beläuft.

— Fürst Herbert Bismarck bat in einer Rede in
seinem Rttöbsragswabttrelst in Burg der Negierung
eine scharfe Lektion wegen rdres Zickzeckkurses erteilt
Unter Bezugnahme au » einen Ausspruch j . lncs Vaters
äußerte der Lohn : Fast für jede Lache ließen sich 2 —3
Lege eini'chlagen . Welcher richtig , entscheide erst dre Zu¬
kunft. „ Ader der Weg, aus dem kn : Regierung zu Grunde
gebt , rft der , wenn sie bald dies , bald lenes rhu :,
wenn sie bcuie etwas zuiazt , und dies morgen nicht mehr
befolgt . Line Regierung darf nicht -chwanken. Hai sie
ihren Weg gewählt , so muß sie, odne recht- und links zu
sehen, vorwärts gehen : kommt sic ins Twwauken . so wrrd
sie schwach , und darunter leidet das : an ; e Sraetswescn . '
Im übrigen erging sich llürst BiSmara im Sebarsmamen
gegen die Sozialdemokraten . . .Tas Wort von höchster
Stelle : „TaS Anseben der Krone iß in den lebten Jahren
zuruckgeganzen " veranlaßt unS ;u der Hoffnung . daß un¬
sere Politik nicht in einen dauernden Zustand der Ver¬
sumpfung geraten wird !" Tcm Grasen Bulow stellte
Nürsr BiSmarck das Attest aus . er sei der befähigtste de:
deutschen „ Diplomaten " . Für cincii Reiw -skoniler im Rad-
meu der Reich- rcrsaffuug will das leeiüch nicht v : et sagen.

— Nach den im „ Reicb-san - " veroffcnlUchren endgilti-
gen Zahlen über den auswärtigen Handel oe -5
deutschen Zollgebietes ini Jahre It -D har die
Einfuhr sowohl wie die Auswlir im cce, »offene» Jaore
Werte erreicht , wie nie zuvor Tie Einfuhr belici iich
aus rund 6642 Millionen Mark gegen 67- 1 eMrl . tonen nn
Jahre 15 - 9, 5446 Millionen :m Jahre 1 - 9- und 4a - ,
Millionen im Jahre 1e94 Tie Ausfuhr bar einen Wer:
von 4753 Millionen Mark gegen 4 .' '>>> Millionen nn Jahre
1599, 4611 im Jahre 159- und 3" 52 Pffllionen im Jabrc
1594. Gegenüber dem Jabr : 1o ?9 in al '' o der Eli . fuhr-
wert um 259 Millionen Mark gestiegen. In zwei
Jahren Hai sich der Enffuhrwcr : nur um 663 Millionen
Mark , der Ausfuhrwert dagegen um 741 Millionen Mark
erhöht . Gebt man bis 1594 zurück, dem letzten Jahre , dar¬
nach zum Teil unter dem Eiusluß der alten Zollpolitik
stand . so bar sich seit dieser Zeit der Wer : der Eins ::

'
um 1757 Millionen Mark , de : der Ausfuhr u :n 1761 Mill.
Mar ! erhöbt . Man siebt schon au - kihien Zahlen , wie
unbegründet die Annahme ist . daß die im Jahre 1591
begonnene Zollpolitik der Einffihr au - dem Auslands we¬
sentlich mehr genutzt habe , als der Ausiubr aus Teuria .-
land . Letztere ist seit 1594 verhältnismäßig viel stärker
gestiegen als die Einfuhr , nämlich um 56 v . H . gegenüber
crne: Steigerung um 41 v . H . bei der Eim' uhr.

— Zur Abkürznna der Verhandlungen der Kanol-
kow . Mission ha : da- Ministerium he : öffentlichen Ar¬
beiten der Kommission neun schriftliche Ausarbeitungen
übersandt , „ deren eingehende mündliche Beantwortung die
Zeit der Kommission in übermäßiger Beffe in Ansvruw ge.
now.men baden dürste " . Tie Ausarbeitungen bctresscn
die Frage der Regulierung der Emickierlinie von Bauen-
bürg bi? Leeren . Kanäle ohne Baiser , Kanalsvci ' ung au -S
der Leine . Kanali'veiiuna aus der Elve . Frostweiter und
Kanäle . Bestand der deutschen Fluß -, Kanal - , Hass- und
Kusten. schine l577 und 1 - 97 , Kohlcnnoi und Kohlenlager,
Zemenlsabrikarion nnd Mittellandkanal , Kane. lirackit und
Eiienbabnuafselieris . >

— T :e . Stoatsbürger -Zkg. ' knüp' l an da- gestrige
Dementi des » Reichs-Anre gers' übe', die Aeußerung vom
Kanalschlucken srlgei.de Bemerkung : . Daß bei der neulichen
Anwesenheit de- Kaffers iu einer uw'erer Hansestädte eine
Aeußerung über da- Kanalschlucken gc -allen ' ein soll , w -.rd
wohl mchi ie'rr-. tten werden. Tie erwähnte Aeußerung scheint
nur r. -ch : richtig w -.cdergeaeben : u sein . ' TaS Blatt würde
diese Lebcnrtung : u beweiscuhaben.

Ausland.
Lcsterreich -Uagarru' Wien . IS . blvril. Ter deutsche Kronprinz ff:

beute Morgen 7 45 mit dem Hoffcuderzuae nach Berlin ab-
gereist . Am Babubefe batten sich zur Verabschiedung einge¬
bunden de: L -urkche Brtschaner , das Personal der deutschen
Bcischa' t und der dem Kronprinzen zugeieilte Ehrendienst.
Ter Kaiser begleitete den Kronprinzen zum Bahnhofe und
verabschiedetesich am - herrlichste.

Italic ».' Nom , IS . April . In Gegenwart aller in Rom an¬
wesenden Kardinale und sonstigen geistlichen Würdenträger,
de? dwlcw.atiichen Korps , fand heute Vormittag ein ö -sent-
l .che; Konsistorium statt , in dem der Papst an den neu¬
ernannten Kardinalen die Ecremow.e der Hiitauffrtzung ver¬
nahm . Am SLlufie der Frrer '. ichkeir erteilte der Papst , der
sehr wodl ausiah , seinen Lez -eu . Ferner nahm der Papst in
dem Konsistorium Ernennungen von Bischöfen vor.

Rußland.' St . Petersburg , 15 . Aprck . Ter . Rcgierungsbote'
veröffentlicht einenErlaß deS ncucnUntcrrichlsministers
WannowSky an die ibm unterstellten Beamten, der die¬
selben zur eitrigen Mitwirkung aussorderl . um da- vom Kaiser
ausgestellteProgramm für das UnicrrichtSwesen möglichst bald
zu verwirklichen.

Ter »Rii ' si ' che Invalide ' veröffentlicht eine Verordnung
des KinegSratS, wonach den Offizieren die Verheiratung
erst im Alter vcn 25 Jahren gestaltet lvird. Don der Er¬
legung emer Kaution , welche in Prozent -Papieren und in un¬
beweglichem Gut bestehen kann, werden diejenigen Offiziere
>efreit, die eine jährliche Gage von 1266 Rubeln erhallen .

^us dem Großderzoatum.
O» M»S »r»S »» » « »v

Htz» tsi »»« k» » »« Err« » ittGMVKr.

Lldenbnrg , 19 . April.
' Vom Hose . L K . H . der Großhcrzog hat das

Gnadenaeiuch des I >r . m - l Busch aus Schwartau . der im
vorigen Jahre wegen Fahrlässigkeit im Am» zu zwei Jahren
Gefängnis veruNnlt ii'l. die er seit ca . sechs Monaten in
Dechta verbüßt, abschlägig beschieden.

I . K. H die Großderzogin Marie von Mccklen-
ourg hat Pitteimelle bei dem jüngst geborenen Lohn de»
präsumtive» Thronfolger » von Lchwarzburg -Rudolstadt an¬
genommen.

G .-stem Aachmliag war der Grvßl : r,cg in Te-
gleitung der Burobrrki, :' . . . . . Jrbrtt Boikwier zu
Wag :n zwecks Bcnchl :g :: :: g her Lchlvß - uud Pariaulagcii
iu Rastede.

HerzogPaul ' » Mecklenburg trin't Loiuiabcud Nach¬
mittag um 5 .51 Uhr zu mcbitägiaci» Besuche bei dem hie¬
sigen Ho'e ein.

Eine Ve : sta » dSiikuug deS deunchcn Cchuljchiss-
vereins findet, wie rcr . auier. unter dein Borsih des
Großhcrzog -s am Lon :: :ag un alten Palais statt' In die für ganz iÖldcuburr , recht unklare An-
gelcgenlicit „ 2holto Douglas " bnngt c .ne Elnuagung
in das Handelsregister des konigl. Ami -sgerichlS I Berlin,
die in Nr . 65 des . ReickL -Anzeigcrs ' publiziert ist . einiger¬
maßen p : cku . Eingetragen ist daiellst die . Montan - und
Zndustricgcsellschasr mu beschränkter Haftung '

, die
zum Gegenstände die . Abwickelung der sämtlichen geschäft¬
lichen Unternehmungen des BcrgwcrksbcstuerS Liiolto
Touglas zu Berlin . >

' ew : e der damit zu!ammeul>ängcndcn
Geichäste' ka:. Gesellschafter ist außer dc .n Lbolto TouglaS,
der b :cr zum. . Beirat für d .e Forderung industrieller In¬
teressen im Gioßherzoglum Oldenburg ' ernannt war . sein
Vetter Gra » TouglaS , der eine Forderung von 860 .000 Mk.
an Lbolro TouglaS . unter Anrechnung dieieS Betrages aus
seine Ltammcüilage . in die GesellsLafl einbringl ! Und was
Lbolto Douglas emschießt, da- ist ein merkwürdiges Lammcl-
suriiim rvn Papieren . Anteilen . Genußjchcrucn , Buch-
fordcruugcn . . rückständigen Zahlungen '

. . Provisionen
aus zukünftigen Kuren - Verkämen '

, Plantagen - , Berg¬
werks- , Ge -ellichastsakiien mw . , von Grundstücken und Berg¬
werken . denen zum Teil ein höchst staglichcr Wert be : zumcsse » ist.
U . a . stzurien unter seinen Einbiängungen auck eine Ver¬
sicherungspolice . .Harry Douglas '

. ' / , Anteil am
Lnndikai . Pontinifche Lümpfc und eine . Bureau-
cinwchrung' l Man kann sich gewiß treuen , daß dieser
Manu keinen Einfluß aus die wirr ' chaftliche Entwickelung
unseres Landes gewonnen har . Viele begrüßten ihn
hier bereits als Wöhltbäicr Oldenburgs , der namentlich uner¬
meßliche LLähe aus unseren Mooren gewinnen sollte. Aber
schon ''eine sonderbaren .Heizverjuchc mit Tonbrikm - tei der
Ei ' enbakin cttcoten Bedenken. -Lein Nücklntt wurde bekannt-
I : ch mit Gesundheirsrücksichren morwim.

' Militärische Prpsoitalicii . v . Fetter, Gcn .-
Majo : und Kommandeur der 37 . Jns . - Brig ., wurde zum
Fcld ;eugn: c : i : er . und v . Luerling. Dbeinr und Kommandeur
des In ' - Reg : : -Herzog rou .Ho s in sHolsteiu.) Nr . v5,
uuicr Be ' örderuug zum Gen -Ma ; zur. i Kommandeur der
37 . Jui . -Brig . ernannt . — Koehlcr, Major aggrcg . dem
Oldenburg . Jni . - Rcgt . Nr . 91 . wurde als Lai -s .-Kommandeur
in da- Jns .- Regk. Nr . 1 .55 rerscbt.

s . Drganistenprüfiing . Diejen
'
^ en Lehrer , welche im

Laust de - Loii .m.ers die Organistcuprüiuug oblegen wollen,
mögen daraus aufiucrkiam gemacht ivwdcn , daß die berr.
Gciuche bis zum 15 . Mai an den Obcrkirchenrat einzureichcn
sind . Die Prü ' ling-skomminioii besteht aus den Herren Ober-
bowrediger Geb . Oberkirchenral O . Hansen, Musikdirektor
Kuhlmann und Musikdirektor Engelbart.

Der berliner Militär -Dberpsarrer GoenS , ein
Oldenburger und früher Pjarrer der 19 . Division hiersclbst,
welcher Rcligionslcbrer des Prinzen Adalbert war , hat sich
aus Einladung des Kaisers rcrgestcrn nach Kiel begeben, um
der Einstellung des Prinzen in die Marine am gestrigen
Tage bcizuwohnen.

' Evangclischcs Lberschulkoklcgium . Ter Lehrer
Plate zu Mcijcndorf ist vom I . Mai d . I . ad nur dcr Ver¬
waltung einer Ncbcrilchrcrstclle mit HaurMcbrcrgchalt an der
Tckulc zu Bant L bcausrragl worden . — Tis Hruvllchrcr-
stcUe au dcr Lehnte -u Bieriendorf, Gemeinde Oien , ist ru
besetzen . Ticnstcmkcmmcn 1366 Mk . iukl. 120 Mk. für Land-
entschätiguug und Id6 Mk . Ortszulage . Bcwerdungen sind
bis - um 23. 2lvril d . IS . eu'.iureichen. Bewerber haben in
chrer Eingabe m belrefi ihrer Militäroerhältmfic - eventl. an»
zugebeu, wann uud bei welchem Tuppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt haben.

-r - Zweiter tKaumaun Bortrag . Vor einer noch größeren
Zichörerichafr sprach P ' arrer Naumann gestern Abend in
dcr „ Union " unter warmem Bestall über „ Materielle
Interessen und ethische Ideen in der Po»
litik " . Redner entwickelte — wie immer in geistreicher
uud äußerst fesselnder Beile — zunächst , daß c- sicti bei
aller Politik in der Hauptsache und zueest um materielle
Tinge bandle , bei der äußeren (der organisierten Staa¬
ten , um Kapital . Markt , Anlage , Robstoifc . Play u . a „ bei
dcr inneren ; ter organisierten Birtschafksgriipren , um
Löhne , Preise , Prosit . Lo ist also eigentlich die Politik
eine recht materielle Lache, und cs gewinnt ungewöhn¬
liches Interesse , zu untersuchen . wie sich
die geistigen Idee » des Volkes der Dichter und Tenter
— Kunst . Bissenschast , Religion . Philosophie — zu der
herrschenden Politik stellen , ob unser Volk nicht an seinem
Besten geschädigt wird , wenn cs die Lehren der Bi -e-marck-
schcn Lchule der Realpolitik sich zu eigen macht . Es herrsch:
in dcr Thal in manchen Kreisen ein : ethisch-künftlerisch-
wiksenschastlickie Grundstimmung vor , die sich nicht mit
dcr beginnenden Hcrrjcknstl der Politik befreunden kann,
so daß viele zweifelnd vor ihr . dem Kamp » zwischen Macht
und Gerechtigkeit , stehen und mit ihren Sympathien nach
dcr Leite der sittlichen Idee neigen.

Ta - Verhältnis zwischen dieser und oer materiellen
Macht entwickelte Naumann an drei Lätzen . Er pruste die
Gerechtigkeit deS Laye - „ Macht geht vor Recht " ,
»eigte . daß er keine Macht giebt , die nicht aus sittlichem
Bollen beruht , und charakterisierte die Erhaltung
der Macht als sittliche Pflicht.

Beispiele dcr Macht , die nicht nach dem Recht kragt,
geben die Buren , Chinesen , Finnen , Polen , Belsen . Tsche¬
chen, Llovenen , Llovaken — sie alle , die Gewesenen und
d,e Berdendcn . klagen die Macht deS brutalen Unrechts
an . Und im Innern giebt es auch überall Zwang . Truck,
Unfreiheit . Redner rührte daS aus an dem Bestorcl der
Arbeiter in Baumwolle . Handschuhen , Brot , Lästerer . Pup¬
pen , Leinen uiw . Vom Standpunkt der Unterdrückten schützt
der Staat den Grundsatz „ Macht gebt vor Recht" . Das
sollte eigentlich anders sein : aber die ertrem durchge-
führte reine Ethik ist die Ethik im luftleeren Raum , die

z . B Egib » und Tolstoi vicliach verkündigen , phanta 'ustfi
und poetisch, aber nicht praktisch . Tenn die wahre Eih-. t
will nur das Erreichbare , und darin liegt ihr große:
ichöpseri ' chcr Bert , während die phantastischen Ideen der
Leute mit dem „dcurschcn ciytschcn Tursr ' den Billen „ st
lähmen.

Tic Macht , auch die sittliche , muß nach großen Ge-
sichtspunkten handeln : sie zertritt dabei immer altere
Rechte ; sie stt eben die große Umwandlecin aller in neue
Rechte. Ohne diese neue größere Gerechtigkeit ist tem
Fortschritt möglich . Eine Beltgeschichre ohne Zwang und
Macht sich zu denken , hak sittlich und praktisch keinen Berr.

Tic Macht eines Volke- beruh : zum größten Teste
aus dem Selbstvertrauen, dein Glauben an seine
Zukunft . Tie sittlichen Mächte erzeugen oit die Nach:,
wo alles verloren scheint . Und wo überhaupt etwas Großes
entstehen soll , da ist .Hingebung an das Ganze notwendig.
Lo sind staatliche und wirtschaftliche Vereinigungen »ich:
möglich ohne sittliche Grundlage . Ben » also auch die
Politlk uni materielle Interessen lamoft . ihre Träger wer¬
den ron sittlichen Ideen - usammengehalren

Naumann verurteilte dann die kosmopolitischen
Neigungen der intcrimiionalen Volbsichichien eben' o
wie die einer ein eiligen christlichen Aufichsiluz . La lange
ein Volk noch WachsenSkrafl i» sich spur . , treibt es aua,
die Lclbstcrhaltung . ein Tried , der wohl scalase» kann,
aber mächtig bervorbrichr . wenn Lein oder Nichtsein in
Frage kommt . Und weil er naturgegeben ist , ist er auch
sittlich . Ter Einzelne kann seine Lelbsterhaliung dran-
geben einem höheren Zweck ru U^be . ein Volk aber ftcbt
nie aus diesem Standpunkt des Lichopserns . sondern es
bat die Psticht . alles stir sich und seine Zukunft zu tbun.
Und von diesem Gesichtspunkte sieht fick' die Politik , da-
Ltreden nach Macht , erhst'ch an : sie ist daS erste Gebot
eine - Volkes. Also siebt hinter dem Komps um die
materiellen Interessen oie Psticht der Existenz . Formal
kann die Politik deshalb wohl als nicht ethisch angesehen
werden , aber sic ruht doch aus moralischer Grundlage
und ist im Ganzen betrachtet nie der sittlichen Bürde zu
entkleiden . — .Heule Abend um 5 Uhr spricht Psarrer
Naumann zum dritten Male , und zwar über den kom¬
menden politischen Umschwung und die ge¬
genwärtigen Aufgaben.

' lieber die patentierten Klappboote der Boots
bauerci Ir . Lnrkren in Aumund >>1 vor einiger Zeit , gelegentlich
der Lorrcigung cmcs derartigen Bootes in einer Sitzung dcr
Vertreter de - deutschen Lchulichiffrercins hiersclbst bei L . K . H.
dem Großhcrzog, berichtet worden . Von der praktischen
Verwendbarkeit und hervorragenden Tragfähigkeit die ' er
Boote konnte man sich vorgestern Mittag in Vegesack überzeugen.
Herr Lürßcn veranstaltete im Hasen Versuche mu einem Boote,
das mit seinem Werflperional .

'ctwa 65— 76 Personen , belastet
wurde . Ein Photograph machteAusnahmen von diese » Versuchen.
Schon kürzlich wurde an der Werst de - Bremer Vulkan da;
Boot einer Belastung -Probe unterzogen , nnd demnächst werden
weitere Versuche ror einer Anzahl geladener Vertreter von
Reedereien siaktfinden.

Ueber da » gestern Vormittag stattgcfundrnc
Lchulschlesicn dcr 1 . Abteilung deS Feldarullerie - Regiments
Nr . 62 bei dem Wildenloh unter Leitung des Lauxtmanns
beim Stabe von Campe wird uns mitgereitt , daß die
Batterien e :wa um 9 Uhr am Geböfl von Brand am West¬
rand « de - Wildenloh versammelt waren . Von den direkten
Vorgesetzte » der Abteilung Hallen sich General Hoppenstedt
und Oberkt Blanquer eingefundcn. Tas Schießen nahm um
16 Uhr seiner, Anfang , indem die drei Batterien s » 6 Geschütze»
nacheinander je 36 Lchuß gegen ausgestellte Ziele obgaden.
Tie Sttllung der schießenden Batterien war nördlich dc-
Brandschen Gehöftes , die Schußrichtung nordwestlich. Gegen
I Uhr lehnen die Batterien in die Garnison zurück . E ? hauen
sich viele Zuschauer ciugcfunden.' Radsahrcrlvcge im Vverstcuhol .zk Auf An¬
ordnung deS Großherzogs werden augenblicklich für jeder¬
mann zugängliche Rad'ahrwcge im Everitenholz geschaffen
mit Eingängen ron dcr Lindenallee , von dcr Garlensiraße
und vom Gcrberhos aus. In der Haumiache werden die
verbreiterten Fahrwege dazu benutzt. Lämrliche Nad -ahrer
wcrdcn diese große Freundlichkeit des Großhcrzogs mit Dank¬
barkeit begrüßen.

. Emo Versammlung der Vorsitzende « der Geselle »-
PrüfungS -Nusschüfse » welch « von reichlich 40 Personen be¬
sucht war , fand gestern Nachmittag um 3 Uh: unter Vorsitz
des Vorsitzenden der Handwerkskammer , Herrn Neuberl,
im Landesgewerbemuseüm statt . Tie Versammlung hatte den
Zweck einer gemeinsamen Aussprache über verschiedene unklare
prägen zur Erreichung eines möglichst einheitlichen Vorgehens
im Gescllen-Prüfungsverfahrcn . Ta die zur Beantwortung
stehenden Fragen ein allgemeines Interesse nicht Hallen, so
gehen wir nichi näher aus die Verhandlungen ein.

' Ter zum oldcnburgischen Trabrennen am 19 . Mai
d . I . von der Stadt Lldenourg gestiftete Preis, ein hoher
silberner Pokal , steht von heute an im Schaufenster des Gold-
arbeilcrS Albert Reinhardt . Gaslsrraße 25 hier, zur Ansicht
aus . Das Wertstück zeigt in rrächttger Gravierung auf der
Vorderseite das oldenburgische Stadttvappen mit der Umschrift
. Ehrenpreis dcr Stadl Oldenburg ' und auf der Rückseite die
Eintrag » !», . Trabrennen vom 19 . Mai IS61 ' .

7 » Bauarbeiter -Verband . Gestern Abend lfand die

regelmäßige Versammlung des Verbandes im Lokale dc-
.Herrn F . Bocrner an der Achternstraßc statt . Es wurde
die Abrechnung von dem am 2 . Osterseiertag abgehaltenea
Ballseste vorgclegt und nach Abrechnung sämtlicher Unkosten
ein Rcin -Ueberschuß von 5 Mk. konstatiert. Es wurde dann
noch besonders aus die am Sonnabend Abend um 6 ", Uhr
slattsindende öfsentllche Versammlung aufmerksam gemacht.

» Lchnlvrrsä »« »iffe . In diesen Tagen stnd die neuen
Versäumnislisten , welche auf Grund der Verfügung des
LberschulkollegiumS vom 1 . Mai ab zu führen sind, an die
Schulen verteilt worden . Es kommen neue Monatslisten
und neue Johreslisten in Gebrauch . Tie bisher benutzten
Formulare für Bruchlisten und Vakatanzeigen werden auch
ferner noch im Gebrauch bleiben. Dakalanreigen sind obiu-
sendrn, wenn keine strafbare Lchulvcrsäumiiiss« innerhalb
eines Monates vorgekommen sind.' T « » Kadetten - Schulschiff „ Herzogin Lophie
vcharlotie ", welches sich gegenwärtig aus der Heimreise von
Portland nach Bremerhaven befindet, kann gegen Mitte Juni
dort erwartet werden. Auf der ersten Fahrt find bisher schon
in Bezug auf die praktisch« nnd theoretisch« Ausbildung der
jringrn Seeleute reich « Erfahrungen gesammelt worden, di»



dir weitere Entwickelung dieser pädagogischenBestrebungen
unserer Handel-marine von großer Bedeutung sein werden.
<7ur den zweitenJahrgang sind weitere 44 Zöglinge angenommen
worden, und mit beidenJahrgängen wird die . Herzogin Sophie
Charlotte

" noch in diesem Jahre eine Reise über da» Cap
naäi Australien anlrcten . Im solgcnden Jahre werden dann
veiler « 40 dir 4b Kadetten eingestellt werde» . Nach Ablauf
äet drillen Wahres hat der erste Jahrgang seine praktische
und iheorelliche Vorbildung aus dein Schulschiss Vollender,
und die Zöglinge dieser Jahrgänge - versehen dann ein Jahr
lung an Bord eine - Dampfers de- Norddeutsche» sLloyd den
Iieiisl als Unteroffiziere bczw. Hilssoffizier«. Hieran schließt
sich ein drei» bi» viermonatiger Besuch der Seefahrtsschule in
Kremen . Nach erlangtem Befähigung -zeugni- zum See-
sieuermann werden die Zöglinge , soweit möglich . Anstellung
al- vierte Offiziere ar Bord des Norddeutschen Lloyd finden,
sind indessen ihrerscit- nicht zum Eintritt beim Lloyd ver-
oslichtet. Tie weitere Ausbildung bis zum Schiffer aus großer
Zahlt ist die allgemein übliche.

' Stenographie - Unterricht . Ter hiesige Gabel - -
berger Stenographenvercin eröffnet Ticuslag , den

d. M . im Landesgewerbemuscum am Stau einen Unter,
ychl-kursus , wie au- dem Inserat der heutigen Nummer ersichtlich.
K,r können die Erlernung dieser nützlichen Kunst allen vor-
-cha- strebenden jungen Leuten nur empfehlen. Hauptsächlich
snd bei Kaufleutcn und Beamten bereits Kenntnis der
- lenographie verlangt . Tic gabclsbcrger Stenographie zählt
nahem an 1600 Vereinen mit über 60 (XX) Mitgliedern ; unter-
i-chlil wurden im letzten Jahre über 75000 Personen . Tiefe
Zahl zeigt zur Genüge , welcher Beliebtheit sic sich erfreut.

' lieber dir Mindereinnahme der Bahnstrecke Olden-
Harg -Wilhelmshaven läßt sichdas . W . T ." folgendermaßenaus:

ist eine ausfällige Erscheinung , daß aus der Strecke
rlbenburg .Williclmshaven im Monat März der Güter
verkehr eine Minder -Einnahme von 5470 M . . also um
nahezu 10 Prozent gegen das Vorjahr ausweist , während
im Personenverkehr in derselben Zeit eine Mchrcinnahme
von über 2000 M ., d. i. um etwa 5 Prozent gegen das
Isrjahr , zu verzeichnen ist. Tie Zunahme des Personen»
rerledrs entspricht der wachsenden Zahl der Bevölkerung,
Abnahme des Güterverkehrs dürste einmal in der 'Ver¬
legung des Jischereibetriebes von hier nach Geestemündc,
dann aber in der Abwesenheit der „Brandenburg "-Tivr-
jion, wie in der ungünstigen Witterung zu suaicn sein,
tie eine Bauthätigkeit . wie sie früher »m März bereits
zu bemerken war , nahezu unmöglich machte.

' Tie Sommer - <5entral - Ausschuß - Sitzung,
die von der oldenburgischen Landwirtschastskammer beibc-
baltene Sommer -Zusammenkunft der Teirgierten der
früheren oldenburgischen LandwirtschastSgesellschast , wird
am 5. und 9 . Juli d . I . in Tamme stattsinden.

' Ter Senior der oldcnburger Bnchdrnckergehilfe »,
Maichinenmeister C . Krapf in der Schulze'

schen Hofbuch,
druckerei , begeht in seltener Frische uiid Rüstigkeit am morgigen
Sonnabend seinen 70. Geburtstag . Seit 1857 in Oldenburg,
i>'l er seil 1863 ununterbrochen in der Hosbuchdruckerci thätig.
Gewiß ein ehrendes Zeugnis für ihn , wie für seine Arbeit-
geberin. Es ist wohl nicht vielen Buchdruckern beschicken , in
diesem Mter noch ihrem Berufe nachzugehcn, und auch wir
ülvimcn gern in die Glückwünsche ein, die dem allgemein be¬
liebten Manne zu diesem Tage dargebrachl werden.

' Verhaftet wurde heute Morgen ein Frauenzimmer in
einerhiesigen Wirtschaft.

" vloh . 18 . April . Tie
*

heute nach Brunkens Gast-
Hause yvecks Gründung einer Eierverkaussgenossen-
schafl einberufene Versammlung war gut besucht . Nachdem
die Versammlung Herrn Hausmann Johann Willen in
Wehnen zum Vorsitzenden bestimmt hatte , hielt Herr VerbandS-
revisorAxen atls Oldenburg einen Vortrag über Zweck und
Ziele der Eierverkaussgenossenschasten. Nach Besprechung des
Gegenstandes und Beratung der Statuten und der Gcschästs-
crdnung wurde die Gründung der Genoffenschaft beschlösse »,
und eine ansehnliche Anzahl von Personen traten derselben
bei. Es wurden sodann gewählt » > in den Vorstand:
Landwirt G . Willen -Bloherfelde als Direktor , Wirt G.
Zrunken -Bloh als Geschäftsführer , Hausmann Ehr . Meyer-
Bloh als Stellvertreter , b) in den Aufsichtsrat: Haus-
sohn G. Köster -Ofen, Hausmann Johann Wilken-Wchncn.
Hau - sohn D . Boedccker-Wehnen . Mitglieder können nach
dem Statut alle diejenigen Eierlieferantcn werden, die ihren
Wohnsitz im Amte Oldenburg haben. Für diejenigen, die
bereit find, sofort Mitglieder zu werden, liegt das Statut zur
Unterschrift noch aus 8 Tage in Brunkens Gasthause zu Bloh
aus . Tie Geschäfte der Genossenschaft sollen mit dem
lö. Mai er. beginnen.

V Edewecht » IS . April . Gestern fand hier im Mügge-
schen Gasthause eine Gemeinderatssitzung statt . Es
wurden zunächst die Voranschläge der Gemeinde - und Ar¬
menkasse für das Rechnungsjahr vom 1 . Mai 1901 bis zum
20. April 1902 durchgenommen und fcstgcstcllt . Ter Vor¬
anschlag der Gemcindekasse weift eine Einnahme von 15811
Narl 74 Pfg . und eine Ausgabe von 15 311 Mark 74 Psg.
aus , mithin entsteht ein Ueberschuß von 500 Mark . Es sind
an Umlagen aufzubringen nach der Gesamtsteuer 8900
Kark 72 Psg . , und nach der Grund - und Gebäudesteuer
b-00 Mark , gegen 9140 Mark 58 Pfg . resp . 7000 Mark im
Borjahre . Tw Gemeindeumlagen werde » demnach ini kom¬
menden Rechnungsjahre sich etwas niedriger stellen . Für
die Armenkasse ist eine Einnahme von 8532 Mark 50 Psg.
und eine Ausgabe von 7032 Mark 50 Psg . vorgesehen,
mithin Ueberschuß 1500 Mark . Es sind an Armcnbeiträgen
b115 Mark 21 Psg . auszubringen , gegen 4189 Mark 21 Psg.
m Vorjahre , so daß also der Armenbeitrag im kommenden
Rechnungsjahre etwas höher ist . Sodann wuroe aus An-
lsA , einstimmig beschlossen, in Zukunft , event . vom 1 . Jan.
1902 an , die HebungStage der Amtsrezeptur Westerstede
sucht mehr hier im Orte abhalte » zu lassen . Aus dieser
Entrichtung , die seit reichlich zwei Jahren besteht, ersicyt
der Gemeindrrot für die Gemeinde nicht einen derartigen
putzen, daß die von der Gemeinde zu tragenden Kosten
dadurch ausgewogen werden . Der Beitrag zur Tienstbotcn-
lrankenkasse für das Rechnungsjahr 1901/02 wurde für
As Mitglied aus halbjährlich drei Mark festgesetzt. —

Müller H . Grimm zu Edewecht taufte von der Ehc-
ftau des Bäckermeisters Reimers daselbst die von dieser
lurzftchaus der Konkursmasse ihres Ehemannes erstandene,
zu Lüdcdewccht an der Chaussee belcgene Besitzung , an-
gebluh für den Preis von 5500 Mark . Ter Antritt erfolgt

1 November d . I . — Tie bisher in dem Wohnhause
detrirbene Bäckerei soll demnächst sortgesührt werden

° vsrdrnfleth , IS. April. Unser Männer - T - rn.

verern vegina gestern sein viertel Gtiftung - sest, welche - sehr
gut verlief. Zuerst wurden Stabübungen mit Musikbegleitung
au-gcführt, und dann wurde a » Reck . Pferd und Barre«
geturnt . Tie zahlreich gekommenen Gäste konnten bier die
Ueberzeugung gewinnen, daß auch >» de » ländlichen Verhält¬
nissen wirklich großartiges geleistet wird Für die Turnerci
herrscht hier ein sehr reges Interesse ; denn zum Verein
gehören über 40 aktive Turner und » ngcsähr die selbe Anzahl
Turnfreiinde . Tic Einnahme betrug gestern ca . 100 Pik .,
obwohl nur 50 Ps . Eintritt von NichtMitgliedern erhoben
wurde» . Tw stnanziellen Verhältnisse des Verein» sind auch
die günstigsten, so daß neulich die Anschaffung einer DereinS-
fahne zum Preise von t50 Mk . beschlossen werden konnte. —
Herr Kandidat Wulf aus Holstein hat die Leitung der
hiesige » Privatschiile übernommen.

' Elsfleth , 18 . April . TaS Schulschiss des
Deutsche» Schulschiff Vereins „ Großhcrzogi » Elisabeth"
wird bekanntlich am 27 . April hier einlrrffe» . Tie städtische
Behörde plant , de » Angehörigen der am 3o . April und am
2 . Mai hier rintrcffciideii Besatzung des Schiffes — Kadetten
und Schiffsjungen — während ihres hiesigen Aufenthaltes
Frciquarlicre zur Beringung zu stellen und hofft , im Hinblick
aus die bewährte Gastfreundschaft der Bewohner unseres
Städtchens , auch diesmal Unterstützung zu siuden.

vv: StoNhamin , 17 . April . Das im hiesigen Orte bclc-
gene . Hotel Bnt ja dingen " , welches der Klosterbrauerci zu
Oldenburg gehört, wechselt mit Mai seinen Pächter . An
Stelle des bisherigen Pächter - , Herrn Bölling , übernimmt
Herr SchnitzeOvelgönne dasselbe. — Tie Besitzung des Uhr¬
machers Hohn ist zui» Preise von 4500 Mk . an den Ar¬
beiter Trüver aus Brciiicrhave» verkauft.

/ . Fedderwarden , 18 . April . Tie Er » cucri» igswal,l
zum Kirchcnrat und Kirchena » Sschuß findet Sonntag,
de» 2l d . Alts , gleich nach Schluß des Gottesdienstes in der
hiesigen Pastorei stall . Aus dem Kirchcnrate scheiden aus
Kaufmann Bluhi » , Coldewey, Propriclär E . Gerricts hier
und Landwirt Faß - Slcindamm i auS dem Kirchenausschuß
Landwirt Popken < Himmelreich, Landwirt Memmen » Fedder-
warder Groden und Hauptlehrer Gravcmann - Kniphauscrsiel.
Tie Ausschcidcnden können wiedergcwählt werden. Unter
den zu wählenden KirchenratS- und Ausschußmitgliedern muß
j e ein Reformierter sein.

Ans aller Welt.
AlkoholsrcieStudentenliedcr.

Tas . Jll . Wiener Erlrablatt " veröffentlicht im Anschluß
an den Antialkoholkongreß folgendes humoristische . alkoholfreie
Studentenlied " . Im schwarzen Walfisch zu AScalon
geht es jetzt natürlich anders zu als u»ter der Herrschaft des
Alkohols.

Im schwarzen Walfisch zn Ascalon,
Ta las dem Gast im Ehor
Ter Anti -Alkoholkongrcß
Tic sämtlichen Reden vor.

Im schwarzen Walfisch zu Ascalon
Sprach Doktor Grubcr : O wcd.
Tu trankst die Gicht dir an den Fuß,
Im Lamm zu Nivivch!

m schwarzen Walfisch zu Ascalon,
a schlug die Uhr halb neun,

Ta rieb der Hausknecht auS Nubierland
Den Fuß des Fremdlings ein.

Im schwarzen Walfisch zu Ascalon
Ist aller Zorn verraucht,
Ta wird zetzund der Baktrer -Schnap-
Nur äußerlich gebraucht!

Björnson bei DreyßuS.
AuS Berlin wird der . Neuen Freien Presse" berichtet:

Björnson erzählte hier im Freundeskreise allerlei über den
Besuch , den er vor kurzem dem Kapitän TreyfuS in Paris
gemacht. In der Wohnung des Kapitäns wurde Björnson
zuerst von Frau Treyfus empfangen , die nur mit Mühe ihre
Bewegung meistern konnte ; dann kam TreysuS selbst und
begrüßte den norwegischen Tichtcr . während »hm Thränen
über die Wangen berablicsen. Es entspann fsich nun ein
langes Gespräch zwischen den beiden. Björnson schildert
TreysuS als einen ruhigen, sogar heileren Mann . TreysuS
sagte, er sei stets ein Optimist gewesen. In früheren Jahren
habe er wohl gewußt, daß es mit dem Charakter einiger seiner
Kameraden im Generalstabc nicht gerade zum Besten bestellt
sei, daß aber die Welt so schlecht sei . wie er später erfahren,
habe er nicht geahnt . . Unsere Hauptaufgabe ist darum, " fuhr
er fort , , an unS selbst zu arbeiten und uns zu erziehen."
Tann sprach er lange mit Björnson über Erziehung.

Lehte Depeschen.
' Kapstadt , 19 . April. Tie Redakteure der Zeitungen

des . Onsland " und . South African NcwS" wurden der Ver¬
höhnung unddcrBcleidigung der englischen Truppen
für schuldig erklärt . Tie Urteilsvcrkündigung wurde vertagt.

" Wir » . 18 . April . Tie „Politische Correspondcnz" kon¬
statiert , daß die Kreise, mit denen der deutsche Kronprinz
während seines Aufenthaltes in Berührung trat , in der Ansicht
übereinstimmen, daß sein erstes offizielles Erscheinen im Aus¬
lände von durchaus günstigem Erfolge begleitet
gewesen sei . Mehrere der „Politischen Correspondcnz"
bekannt gewordene Bemerkungen hervorragender Mit¬
glieder des diplomatische,» Korps stimmen überein
in der Anerkennung, daß der Kronprinz durch seine
natürliche Freundlichkeit und Verkehrsart sehr einnehmend
wirkte.

" Potsdam , 19. April. Ter Kronprinz ist gestern
Abend 10 Uhr hier wieder eingetrofsen.' London » l8 . April. Ter deutsche Tampfer
. Bulgaria" der Hamburg -Amerika-Linie. am 6 . April von
Newyork nach Hamburg abgegangen, wurde am 17 . April
278 Meilen westlich von Scilly mit verlorener Steuer-
bordschraube und gebrochenem Schaft gesprochen.

— 19 . April . Ter Tampfer . Bulgaria" setzte
seine Reist mit eigener Maschine fort und passierte Scilly.

" Ha « dar, , 19. Apnl . Tie hier eingetroffen« Bark
. Pirat " verlor aus See fünf Mann der Besatzung.
E,n Leichtmatrose fiel über Bord . Ta » ou- gesetzte Rettung - -
bool schlug um. T »e Insassen , der zweite Steuermann und
zwei Matrosen , ertranken . Späterhin wurde auch der erste
Steuermann infolge stürmischen Wetter « über Bord gespült.

IVolloröericht
vom Donnerstag , den lS . April.

Tas .Hochdruckgebiet, obwohl intensive » geworben-
wandert schon wieder nach dem Südwrsten des Erdteil-
und breiiei sich über Tculjchland aus . worüber » och immer
kaltes , veränderliches , zu Niederschläge » geneigtes Wetter
herrscht Vorübergehende Besserung wahrscheinlich , dann
ist aber wieder inner Einfluß einer neuen, , nn Nordlvcstcn
erschienenen Tepresjion etwas Regen zu erwarten.

» Wettervoraussage
für Sonnabend , de» 20 . April.

Wechselnd bewölkt , wärmer , etwas Rege ».

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiser Wilhelm der Große "

. Engelbart . hat Mittwoch
die Reise von Cherbourg nach New .- vrl jortge,etzl

„Heidelberg " , Zachariae . ist MiNwoch vo» Bahie via
Rotterdam und Aittivcrpeii » ach der Weser abgegangen.

. .Hannover "
, Jantze » . nach Vallnnote bestimmt , ist

Mittwoch Kap Henry passiert.
„ Frauljuil " . Malchow . , sr Mittwoch von ^ ultimor«

nach der Weser obgegangem
„Hamburg "

, Magi » , hat Mittwoch die Reise von Nea-
pcl nach Port Said fortgesetzt.

„Friedrich der Große " . Eichel , hat die Reise von Genua
nach Southampton fortgesetzt.

„Travc "
, Weyer , von Newyork kommend , ist Donners¬

tag in Neapel angckoinmcn.
„Mainz "

. Raetz, hat TonnerStag die Reise von Liffa-
bon nach Brasilien fortgesetzt.

„ Borkum "
, Albrecht , von Galveston kommend , ist Mitt-

wolcy St . Ealherines Point passiert
„Königin Luise" , Volgcr , nach Newyort bestimmt , ist

Tonnerstag Tover passiert.
„Aachen" , v . Bardeleben . nach dem La Plata bestimmt,

ist Tonnerstag Tover passiert
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

. Eintra " , Kpl . Niemonii , ist am l8 . April von Sunderland,
und . Oldenburg" . Kpl . Braue , von Newcastle nach Oporto ab«
gefahren.

LcrczestrtTlerröer ? .
iln dieser Stelle werden alle in een „Nachrichten für Stadt und

Land" anaezeiqlen Versammlungen , Festlichkeiten, Vereintsiyungen und

ähnliche Leianstaltunqen unentgeltlich auigetzihr ! .
Freitag . Ilh April.

Groscherzoglicbes Theater : „Maria und Magdalena " . Bür¬
gerliches e rc»,erspiel von H . Hebbel . Vorher : „ Vtt-
toria " . Schauspiel von H. Bulthanpt . Ansang 7 Uhr.

Wissenschaftlicher Vortrag von Pastor Naumann: „Ter
kommende politische Umschwung und die gegenwär¬
tigen Ausgaben " . In der Union . Anfang 8 Uhr.

Toodts Etablilscment : Spezialitäten -Vorstellung . Anfang
8 Uhr.

Verein sür Gejundheitspslege und Nalurheilkiinbe : Mo¬
nats -Versammlung Vortrag: „Tas oblcilcndc Der-
sahren ." Ansang 8,30 Uhr.

Schüpciivcrein Eversten : Geiicralvkrsammluiig im Ti¬
voli " Ansang 8 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr des oldcnburger TunrerbundeS:
Spritzcnprobc des I , II . und III . Zuges . Ansang 9
Uhr.

Markte.
' Hamburg , 18 . April . lStcrnichainvichmarkt .) Schweine«

Handel gestern flau . Zugesührt 730 Stück . Preise : Vcr-
sandschweinc, schwere 52— 54 Alk., leichte 52— 53 Mk .»
Sauen 44 —49 Alk. und Ferkel 48— 52Mk . pr . 100 Psd.

' Bremen , 18 . April . (Amtl . Viehmarktbericht.)
Heutiger Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 70 Rinder.
659 Schweine, 303 Kälber , N5 Schafe . Geschlachtet wurden
43 Rinder , 602 Schwcine, 286 Kälber , 81 Schafe . Lebend
ansgesührt : 9 Rinder , 33 Schwcine, 17 Kälber , 22 Schafe,
Bestand : 18 Rinder , 2 t Schwcine, — Kälber , 12 Schaft.

Bezahlt wurden sür 50 Klg. Schlachtgewicht sür Schweine
50- 57 Mk .. Kälber 60— 80 Alk., Schafe

'
60— 70 Mk.

Unverkauft : t Ruch , 24 Schweine.

vom 17 April 1901 . Mt . Pfg.
Butler, Waage V. ks _ 95
Lutter, Markthalle , 1 05
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch . . « M — 65
Hammellleüch . .
Kalbfleisch * « II

50
55

Flomen — 60
Schinken , geräuchert . — 85
Schinken , frisch M <» — 60
Mettwurst, geräuchert » » — 90
Mettwurst, frisch — 70
Speck , geräuchert — 75
Speck, msch I I — 60
E,cr, vas Dutzend . — 55
Hühner , Stück. 1 40
Enten, zahme , Stück. , 2 40
Wurzeln, 25 Ll , l —
Schalotten, L Ll . . — 25
Blumenkobl . — 60
Kohl , welßer , Kops — 15
Kohl roter, Kops — 25
Kartoffeln , 25 Lt . . —
Tors, 20 bl . 6 50
Ferkel . 6 Wochen alt 12 —

Kirchcunachrichtcn.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 20. April:
AbendmahlsgotteSdienst l3 Uhr) : Pastor Bultmann.

Sonntag , den 21 . April:
1 . tzanptgottc- dienst 8>/, Uhr : Pastor Eckart.
2 . Hauptgottesdienst IO'/, Uhr : Assistenzprcdiger Reil.
Tic Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willen ».

Amaliciistraße 20 (Sprechstunde 9— l l Uhr), sür die Landab
mcmd« Pastor Eckardt, Slcinwcg >7» (Sprechstunde 9—n Uhr.
Tien - tag und Freitag ll — 12 ' /, Uhr ) ._

Osterndurger Kirche.
Sonntag , den 21 . April , Mlserieordia » Toinüü:

Abendmahl- gotte- dienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Sottr - dienft 10 Uhr : Assistcnzprcdiger Siemer.
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Neu eingerichtet!
> it äem trouligsn Isgo »vlttl ln mein»« di » ti»iig»» kegeküflslollül. ^ oI» 1« r»VGli 'G» av

unter Leitung « ine» tüetitigen keeckriftsfiltirer« ein«

«LLr»sLLls VSi»lLLiLLs8lSLLs
INGllLGr

Vurvd 8vId8tfLdrtkaUon
bin iek In rlsr Lsg« , «lom geekrten fudlilcum beim LInlutuf von

betreten tzeeeen- u. finaben-Lnräetoden
Vorteile ru dietsn, welcks s»o dielivr gebotenen üdertrvffon . >M " tVorin liegen clives Vorteil » ?

1 . In ckor 8o !d8lfLdrjkLlioll.

2 . Za ckea StoSvu . ^ ^ H >s
3 . ln ävr Verardvitu nL
4 . Iw 8elw1tt , ^ Ä - iKe H >K- K!-

Woöurel» Ivk mein» geöeelenlsile eigenen f«deilc »1« odns jeöea
T»vi » cd »«kLNlIsl rum Veelc »uf dring » .
üu, Krlnrlp veenedeftv lek nur di« d «»t«n . Im Ir »g »n «l» »ollö» er-
prodtsn 8toffs Im Verein mit guten Lttdeten.
Well jeäs» 8<üvk nur von tüchtige« «retea verlloer 8odn« IN «rn ver-
»rdeitet »iril.
6 » meine Dusekneläse nur ereta «rfedren« fieüft« »Inä . W« Iek» «uk
lengjLdrige IdStigkeit in «reten verlinsr ULueern rurlioddlielcen.
dann mein» geeamtvn produdte «vrdeo nur In den neuesten, eleganten
forme« dergeetellt und sind vro »ss1Llt11 » «rt» vi ' OLto.

Vis »1» «t «Iru -vt » cklsss VorlvUs adviv »av !»vi »ü dtlUg a»r»L dtttv
toi » un » SoslLLtlsung irrslnsr Sot »sukens 1vr '- ^ »isl »svn.

Verlcsufsetell » :
OI <LsirdALi » A,

Leklernstr . 48.
k 'sdrULr Vvrltn t.andsb«rgsr»1r,ss « 58 , Keergendlredplatr4, am /tlexandvrplatr. lelephon -fimt 7a Ur. 7887.

Iw kLyvll, ^ 'Kr

TLLLL « TLLLKS IS VH » TL L VLL » T TLSLILKDVLL«

Louis Ilrochschilti.

vss neueste u
.

Veste
tu tertlßen

elegMle» Umen -LnriWii,
12 dis 4L

doMkjllmMiiglliigS 'Lllrügeii,
1« d i , S3 ^ lk,

entrSokenU sodüllvn,
üurolivss aparten

ItiLdeil - Ltiriigetl,
» US« di- » 4 ^ tz,

smpfelil « Lu vslLLVVl sr ' üsvlsi ' ^Tus ^vatil
VVSIVSlolll dUllA.

M
.

§ e ^ /vrs - r/r,
39 ^ vkleniLt? . , kvks bsumgLi'isnLti'.

tzsbklsdttgcr rtcuMiihei - Kmi«
Q1üendü »>s.

eitles Uliterrickits - Kursus
am Tieastag » den 23 . d . Mts ., abends S Uhr , im LandeSgewerbe-

museum am Stau . Honorar 6

Eröjfnuug

k
Zertigk ?klftrbe,

Leinöl,
DM " Lacke.

Pinsel.
Lrtler vrogsri « ,

Wall 4.

Phlltographislhes Atelier
von

?Fei
HZLYO

»eiligengeiMratze2 .
Dutzend vis . « — Ladellose AnKsührnag.

Zu verkau' -n » rope »d« « grr und
nn« güste Kuh.

Nadorst « Uhauttre 8.

Qftrrndurg . Zu rrrk . I schöne«
Kuhkalb.

^ ^ Penke ^ remrr ^ a^ r^ lV^

Jmmobilverkmf.
Letzter Aufsatz.

Wildeshause « . Schneidermeister
Heimr . Wilh . Sngelma « « zu
« rotze »k» ere« Lheftau läßt ihre
daselbst belegen«

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhaus « und
Garten öffentlich meistbietend durch
Unterzeichneten verkaufen.

Wegen der vorzüglichen Laar ist
dal Dohnhaui für jeden Geschäft»,
betrieb geeignet.

S. und letzter VerkaufStrrmin findet
AN

Irettaa,
26 . April d. Zs-,

« ach«». 4 Uhr.
beim Gastwirt v . Kemper «»«»»
j»«r . in Grohe » knete« statt.

An diesem Termin « wird der Zu¬
schlag bei irgend hinreichende« Ge¬
bote erteilt.

Kaufgenngte ladet ein
Joh , « itmolle » , Lukt.

Zu verkaufen
rin« an bester Lag« befindliche

Bäckerei
» tt schönem LdK » « . Gemüsegarten.

Näderet bei G . Renter . Ritterhude.
Nensüden »« . Zu verkaufen rrn

K»hk«lb , » Tage alt.
Sngnst Krieg « .

dm

kritr 8vdr »ll.
Markt 7.

empfiehlt in großer Auswahl:
Ungarnierte u. garnierte Hüte
«naben Hüte. Blameu , Federn,
seidene Bänder . Schleier von
38 Psg . an . Sommer -Hand.
schuhe. Schleifen , seidene La-
valier«. Rüschen . Glacee -Hand-
schuhe, schw . u. farbig. Kor¬
setts von 75 Psg . an. Taschen-
tücher , Zwischeuröcke und
Schürze« . Uuterztehzenge für
Tameu u. Herren. Krawatten
«. Shlipse. Sttümpfe . Wäsche
in Leine» v Gummi. Souneu-
nud Regenschirme von 1 Mk.
an. Brautkränze und Braut¬
schleier von I .5V Mk . au. Sold-
«ud Stlberttäuze . Trauer-

kriuze.
AM- Leicheubekleiduug

io alle » Größe ».

Einige Lausend Deilchrnblüter »,
IVO Stück »0 Aeuß. Tamm I.

Äillig »u verkaufen tz Fach gut er-
haltene Kruster.

« eußern Damm L4, unten.

Zlll Ftlhlltüilleiht
rmrfehl« :

hiisht P-Mt-iirlsidki
in grün ( Eichenlaub imit ) und

farbige Kähnchm,
8e ! llell - llllü buotpspiei',

Willkommengrüße.
I-oiik Hexer, ktttski.

Ha »»ptftr . 4V4.

«errius- «. verguügmgi.
Auzeige«.

SLllßsrdmit!
Oldenburg.

Sonnabend , den 20 . d Mi » .. W>
gi« « der Ued »»g für alle Stu »« «,
punktlich 9 '/, Uhr.

V Lmii thtmlizä
Drxznn.A Am itzreitag , de« 2 « . d . M.

abend» S Uhr, « ir Feier o«r
52. Wiederkehr de» » Uslungtjch«
de» Regiment « :

Tanzfcft
im Treiserschen Lokale »u Lster»
bürg . Ter Vorstand.

» oll « .
Am Sonntag , den 5 . Mai:

Ball , ^
wozu freundlichst einladet

H . v . Seggen ».

Schützen -Vtttill

Etzhorn.
Eingerr . Verein.

Zwecks Beteiligung an der stzahnnu
weihe des Lchüqenverei «s Sv erste¬
versammeln sich die Mitglieder am
Sonntag , den 21 . d . Mts ., nachm.
! >/, Ukr, bei Ebbinghaus ' Gasthause,
Nadorst . Wagen sieben bereit.

Uniform (ohne Waffen). Fahne und
Musik an der Täte.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge<
beten. Ter Vorstand.

Oldenburger

Schützen - Verein.
Diejenigen Mitglieder , die sich an

der Fahnenweihe der Eversten
Schützen- Vereins beteiligen möchten,
versammeln sich nachmittag » 2 >/> Uhr
im Lokale des Herrn Fathschild am
Markt.

Anzug : Uniform ohne Waffen.
Ter Hanptmann.

Hroßherzogt. Theater.
Freitag , den 19 . April 1991.

97. Vorstellung im Abonnement.
Maria Magdalena.

Ein bürgerliches Trauerspiel in S Alten
von Fr . Hebbel.

Bitt - ria . Schauspiel in I Akt
von H . Bulthaupt.

Kafienöffnuno S>/, , Anfang 7 Uhr.

Wremer Ltadttheater.
Sonnabend , N . April : . Die Braut

von Messina.

Akautwö ^ !^ 8 ^ 8 !!^
'
s^ stllttM? 0r !t4 ^ H»^ ür^ l«räl « rM ?Äv ?8 ? 5

'
W ^ Mr » M »t«U: P . « ädomSktz. r . UNS

Familirnnachrichteu.
Todes -Aozeigeu.

Everste « , lS . Aprü 1901 . Heute
Morgen S Uhr entschlief sanft nach
lang , schwer . Leiden in Göltet Rat mein
lieber treuer Mann und unser treu¬
sorgender Vater , der Arbeiter Ioha »»
Jokobs im Alter von bl Aahrrn,
welche » tiefbetrübt zur Anzeigebring«

Die trauernde Witwe
Frau Jakob « , ged . Murra»

nebst Kindern.
Ti « Beerdigung findet am Montag,

den 22 . Apnl . nachm. 9 Uhr, vom
Sterbehause au» aus dem Eversten
Kirrtihof statt. _

Vermählt: August H .ny . mit
Henny Julius , Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) G . Hote»,
Oldenburg . H . Rastede, Gummelstede.
Feuerwerks -Leutu . Virklr, Friedrichs¬
ort . Frlir Schintz, Wilhelmthavea.
Theodor Tuinmann , Leer.

Gestorben: Bauauftebrr E« l
Schmaldach, Wilhelmshaven . Witwe
Helmert , grb. KossrnS , Wilhelmigaven.
Mar Lang« , Wilhelmshaven Dma
Buttjrr , Grefenbura . 4 >/, I . ^ Ika
Reusch« , Jever . IS I . Martha Lau-
man n, ged . Jausten , Fever.

az oe»



1 . Beilage
M »h§ 91 -kt „Nachrichten für Ztaüt nnd Land" vom Freitag , Len 19. April 1S0I

Bur Bferdezuchlkraae
Êrrichtung eines Hengstdepots und Einführung fremden

Blutes betreffend)
wird un» aus Butjadingen geschrieben:

Lm rege » Interesse ruft zur Zeit in unfern Pferde-
züchlertreisea die Lrnchtung eine » . Hengstdepot»- oder, wi,
»1 wohl , wenn man da» Wort »Depot- nicht gebrauchen will,
»open müßte, einer . Hengstauszuchtstation- , hervor.

Kaum ist nun diese Angelegenheit an die einzelnen Ab.
teilungen de» Pferdezuchlverbande« zur Beratung hinaus
«elangt , so wird bereit» von gewisser Seite dieser geplanten
iemrichtung al» nicht im Interesse unserer Pferdezucht liegend
enlgegengearbeilet. In einem kürzlich an dieser Stelle ver-
«fientlichlrn Artikel au» der . Küstenzeitung- hebt u . a.
lemand, der im Namen unserer gesamten Züchtcrschaft zu sprechen
scheint , die großenBedenken hervor, die der Einrichtung einer
solchen Aufzuchtstation entgegen stehen , wobei er unter Hin¬
weis aus die Intelligenz unserer Züchter und deren große»
Interesse für die Zucht usw. die geplante Einrichtung als im
Widerspruch mit der so sehnlichst erwarteten Selbstverwaltung
unserer Zucht resp. mit dem privaten Charakter derselben hin-
Mellen sucht . Ter Artikelschreiber unterläßt e» dann nicht,
du dieser Gelegenheit wieder zu verstehen zu geben, daß ein
Hengstdepot ebensowenig erforderlich sei, wie die Ein¬
führung fremden Blute » in unserer Zucht.

In der Depotangelegenheit sind nun dir Ansichten
m»d vorgcbrachten Bedenken und Behauptungen
bereit » mehrfach von anderer Seite in sachgemäßer Weise
turückgewiesen worden . Auch der Einsender diese» will
nicht unterlassen , seine Ansichten kurz dahin auözuspreche » ,
day wir ein Hengstdepot sehr wohl entbehren
kinnen, sobald die Untersuchung der vierjährigenHengste
aus Roaren aushört, die seine» Erachtens , da die uürungs«
Kommissionja von den mit diesem Fehler behafteten Heng¬
sten doch Tiere ankört, zwecklos ist. Sobald diese Unter-
luchung aushört, werden die Züchter die besseren Hengste
zu halten versuchen , und nicht , wie so vielfach bis jetzt
geschehen, bei sich bietender Gelegenheit und nur irgend
annehmbaren Preisen die Tiere nach dem Auslande ver-
kaufen . Meine in dieser Richtung gewonnene Ansicht und
selte Ueberzeugung ist zudem die , daß uns die Unter-
iuchung der vierjährigen .Hengste großen Schaden bringt
und un» Züchter und indirekt auch den Staat weit mehr
kostet, als die Einrichtung und Unterhaltung eines Hengst¬
depot » . Tie Sache ist meine » Erachtens demnach wohl der
Beachtung und einer eingehenden Prüfung wert.

„Ein „Ansichre ißen der Hengst Haltung"
fEinsührung von staatlichen Gestüten ) wie der Herr Är-
tikelschreiber in der „ K . Z ." bereits mit seinem weiten
Blick m Zukunft voraussieht, kann Einsender diese» in
dem vorgeschlagenen Projekt nicht erblicken. Derselbe
glaubt auch nicht , daß der die Sache anregende Verein
nur emsernt daran denkt und daran gedacht hat, eine
derartig « Einrichtung, wozu Regierung und Landtag nie¬
mals ihre Einwilligung geben werden , zur Einführung
zu bringen. Soweit meine Ansicht zu dieser Sache.

Nick die in dem Artikel der „ K .-Z." erwähnten und
in Züchterkreisen so „sehnlichst" erwartete Angelegen¬
heit der Selbstverwaltung unserer Pserdezuchtsachen will
ich beute hier nickt weiter eingehen , obwohl cs für
unsere gesamte Züchterschast gewiß von größtem Interesse
wäre , wenn von berufener . Seite einmal folgende Frage
: iner eingehenden Beantwortung unterzogen würde:

Welche Vorteile hat un » der Pjerdezüch-
ter - Verband und die damit bedingte und so
vielsachgeprieseneundsehnlich st erwartete
Selbstverwaltung , unter Berücksichtigung
der uns Züchtern damit auserlegten Kosten
und Lasten usw ., gebracht?

Dieser Frage können leicht noch einige , nickst minder
interessante hinzugesügt werden . — Doch genug hiervon!
Sie haben Einsender diese» die Feder nicht in die Hand ge-
drückt . Vielmehr hat hierzu die folgende , bereits zu wieder-
holten Malen in der „ K .-Z ." und auch von andern Blättern

f gebrachte Angelegenheit der Zuführung fremden
Blute» in unsere Pferdezucht Anlaß gegeben.

Tie Einführung fremden Blutes wird von gewisser
Teste als unsere Pierdczucht„schädigend" yingestellt,
weil dadurch , wie man von dieser Seite behauptet, die
Konstanz und Ausgeglichenheit unserer Zuckst zerstört und
mithin den Produlten derselben der Vorwurf oer „Kreu¬
zung " gemacht werden würde. Oldenburger Vollblüter
müssen wir züchten ! Unsere Zucht muß zur Vollblutzucht
erhoben werben ! Wenn diese» aber Verwirklichung fin¬
den soll, muß jede Zuführung fremden Blutes vermieden
werden, " das ist so ver Sin » , der au» den früheren Ar¬
tikeln in der „ K -Z ." vormaligen „ Jade-Ztg." zu entneh¬
men ist.

Tie meisten unserer Züchter werden nach dem Lesen der
seiner Zeit veröffentlichten Artikel die Zeitung bei Seite
gelegt haben mir dem stillen Ausspruch : „ Schriw ' t man
to , wi wert ' siilwst woll , wat wi to dohn hewt ." Andere
hingegen halten die Sackp: nicht für so ganz
verkehrt , während wieder andere sich sagen:
Auf Grund der in unserer Zucht mit fremdem
Blut gemachten Erfahrungen können wir ohne dasselbe
nicht zu , auch schon deswegen nicht , weil unser Zuchtgebiet
zu llcin ist.

Zu denjenigen , die dieser Ansicht zustimmen , gehört
auch der Einsender dieses . Derselbe ivill aus die früheren,
von anderer Seite vorgebrachrcn , umsangreichen Ausfüh¬
rungen, die eher einem die „ Vollblulzucht " behandelnden
Werke entnommen zu sein scheinen — und wenn diese»
auch nicht der Fall sein sollte — wohl kaum auf eigenen,
praktischen , in der Zucht gemachten Erfahrungen beruhen
können , de» näheren nicht weiter eingehen . Durch a » iu-
sührende Beispiele und Thatsachcn glaubt Einsender diese»
aber den Beweis erbringen zu lönnen, daß die Einführung
fremden Blutes nur günstig auf unsere Zucht eingewirkt
hat, und daß wir in Anbetracht dessen auch für die Folge
fremdes Blut nicht entbehren können und stet» aus die
Zuführung desselben bedacht sein müssen.

An der .Hand de» Gestütbuches will ich nur die
nachstehenden Hengste fremden Blute» . alS : AstonlSH-
ment , Luksetll , den Senner Hengst , Sports -
man , TukeojElcvcland , Gras Wedel , den
alten N o r m a n n c n - Hengst, Agamemnon und
Emigrant ansühren, und hierbei die Frage auswerje» :
Sind diese Tiere zum Schaden oder Nutzen
in unserer Zucht thätig gewesen?

Auch der oder die Gegner der jetzigen Zuführung srcni-
den Blutes werden es unumwunden zugcstcho» , daß die
soeben genannten Hengste unserer Zucht unendlich genützt
haben . ES wird dann aber von dieser Seite behauptet
daß fortan eine Blutzusühruug nicht mehr erforderlich lei,
weil sie. wie vorhin schon angedcutet, die Gefahr in sich
berge , daß die Konstanz usw . unserer Zucht dadurch be-
cinträchtigt werde . Einsender diese-» behauptet das Gegen¬
teil. Freilich muß bei der Gewinnungeine » sremdblüligen
Hengstes vorsichtig zu Werte gegangen und vor allen Tin¬
ge» daraus gesehen werden , daß auch dieser einem kou-
stantcn Schlage angehört.

Wie mache» cs denn .Hannover und Ostpreußen , deren
Zuchten doch wohl niemand eine Konstanz absprechen kann?
Wird drüben , trotz der Grütze des ZuchtgebieleS , nicht auch
stets die Zuführung geeigneten , fremden Blutes erstrebt?
Fn welcher Zucht , so möchte Einsender weiter fragen, wird
nicht fortwährend aus die Zuführung geeigneten , srcniden
Blutes Bedacht genommen?

Bei unserem Rindvieh hält z . B . , wie sämtlichen Züch.
tern nicht unbekannt sei » wird, der aus züchterischem Ge¬
biet als „Autorität" geltende Herr Ed . Lübbcn zu Sür-
würden e» sür angebracht , daß dem Wcsermarschvirhschlag
zeitweise durch Benutzung von Shorlhorii - Vullcn fremdes
Blut zugesührt wird , ohne daß er hierdurch eine Beeinträch¬
tigung der Konstanz des betreffenden DiehschlageS er¬
blickt.

Wenn weiter , wie schon gesagt , in Rücksicht gezogen
wird, daß die Einführung der vorhin genannten vengstc

fremden Blute? für unsere Zucht nur von unauSsPrech-
lickem Nutzen gewesen ist . so glaubt Einsender dieses auch
behaupten zu können , daß. soll von unserer Zucht die für
dieselbe bestehende vstfahr der Degeneration abgewendet
werden , eine baldige Zuführung geeignetenfremden Blut»

3. KsrjtllniisfitzlUlil der LailümrWstlkainiiltt sär
liaS Lldkuburg lm ü . und lü . AßkUMI

m „Amu Hause
"

zu Lldeuburg.
Tagesordnung:

I . Eingänge.
S. Die scuchenartige Hustcnkrankheit der Schweine.
g. Bericht de» Sonderausschüsse»
». Bericht de» Eonderaurfchusse»
b . Bericht des Sonderausschüsse»
K. Anerkennung de» landwirtscha — . . . . . - — ,
7 . Anerkennung der Schweinezuchl-Genossenschast sür da»

Amt Delmenhorst . .

ür WirtschaslkpolttE.
ür Schweinezucht,
ür Rmdviehzucht.
tliche » Verein» Setfeld.

im Amte Delmenhorst.
Antrag de« Verbände » der HandelSaärtner an da«

großberzogliche StaalSministermm , betreffend Zolltarif.
l ». Schreiben de» grobbcrzogliehcit Staat » Ministerium»,

betreffend Einführung von Hengsten oldenburgcr Blute » LU»
dem AuSlande.

tt . Schreiben der Central-Genossenschast, betreffend Räu« -
lichkeiicn »m nördlichen Stall de » . Neuen Haus «» " .

lü. Termin und Tagekordnung der Sommer - Lentral-
Ausschuß-Sitzung.

IS . Geschäftliche».
1. Lag : Dienstag, den S. April IVOI,

abcno» tt Uhr.
Anwesend: Der Vorsitzende Funch - Loy ; dir Vorstands¬

mitglieder Mryer - Holte , Frldhut, Jürgen » und Mei¬
ne rs , sowie Generalsekretär Oetken.

Ferner sind erschienen auf besondere Einladung de»
Vorstände » zwecks Teilnahme an der Beratung über
Punkt 2 der Tagesordnung die Herren : RegierungSrat
Schcer, Amtstierarzt Or. Greste und Landwirt B. F.
Schwegmann- Schwege.

Es fehlte entschuldigt der ständige Regierungsoertreter,
Landcsökoiloinicrat Heu »ian » .

I . Eingänge.
» ErwiderungSschreibcil der Großberzogliche» Eisenbahn«

direkt»»», betreffend die Mitteilung, daß die tonstituierende
Versammlung zur Begründung der . Freien Vereinigung
zur Wahrung »nb Förderung der Eisenbahn -VcrkehrSintercssen-
>m Gcdiele der oldenburgischen Staatscisenbahnen an dem in
Aussicht genommenen Tage ( 13 . April ) nicht slattsindcn wird.

d Schreioeii desVerbandes oldenblirgischer land-
wirtschasllicher Genossenschaften, in welchem da»
Bedauern darüber au»gcsprochcn wird , daß ein seiner Zeit
vom Verband beantragter Zuschuß zu den Kosten de»
Verbandes »> den Voranschlag der LandwirtschastSkammer
nicht eingestellt worden sei . Zugleich wird der Vorstand er¬
sucht , die Angelegenheit dem Ausschuß für GcnosscnschastS-
wcscn vorzulcgen, um bei eventueller Befürwortung durch den¬
selben vielleicht doch noch irgendwelchen Zuschuß für da»
lausende Jahr zu erlangen.

Der Vorstand beschließt̂ den Ausschuß für Genossenschafts¬
wesen betreffs Beratung über die bezeichnet « Angelegenheit
unv andere noch vorliegend« Gegenstände demnächst zu be¬
rufen.

e Schreiben de» Verbände » olden bür gischer land»
wirlschastltchcr Genossenschaften, betreffend Herbei»
sührung einer Einheitlichkeit in der Untersuchung von Milch
in, Herzogtum Oldenburg und eventuelle Anstellung eine»
eigene» Molkerei -Instruktor» . Ter Vorstand wird ersucht,
zu erwägen , ob nicht « ine gcincmsamc Konferenz
de» Kuratorium « der Versuch» - und Kontrollstalion
mit den dafür in Betracht kommende» Ausschüssen

Deutsche Bauernhäuser.
Von Georg Brrst (Kissingen ).

(Nachdruck verboten .)
Die bte deutschen Bauerntrachten, so haben in jüngster

Zeit auch die deutschen Bauernhäuser größere
Aufmerksamkeit erregt. Man ist bestrebt, die originellen
und charakteristischen Ueberblribsel aus alten Tagen vor
der nivellierenden Gewalt deS modernen Leben», da» alle
Besonderheiten in Wohnung , Tracht und Sitte vernichtet,
zu retten und sogar wieder zu Ehren zu bringen. In
Berlin ist schon vor einem Jahrzehnt durch Virchow das
Ruseum für deutsche Volkstrachten begründet worden und
seitdem zu solchem Umfang und solcher Bedeutung ge¬
diehen , daß nichts ander» übrig bleiben wird , als dem¬
nächst einen großen Neubau für die gewaltig ange¬
wachsenen , hochbedeutenden Sammlungen zu errichten.
Und für die Bauernhäuser hat der Zentralverband deut¬
scher Architektenvereine geeignete Vorbereitungengetroffen,
um in einigen Jahren mit einem großartigen Werk an
die Leffentlichkett zu treten, da» deutsche Bauernhäuser
»orführl und Mittel und Wege bietet , dem Lande die
alten Typen auch in der neuen Bauweise zu erhalten.

ES muß ja mit tiefer Bekümmerniserfüllen, daß sich
überall aus dem Lande statt der malerischen alten Bauart
der moderne , nüchterne Ziegelbau breit macht und die
durste stört . Gewiß , diese modernen Lauten sind feuer¬
sicher , aber da« schließt durchaus nicht aus, sie auch nach
d»r Seite de » Aesthetischen hin eindrucksvoll zu gestalten.

Da» die alten Bauten so reizvoll mackt. sind
d>< Stammeseigentümlichkeiten der Vrvöl»

kerung, die sich in ihnen wiedersvicgeln . Ter stolze
Drang deS Deutschen nach individueller Freiheit und die
Verschiedenheit unserer Landschaften und de » Klimas sind
sür diese Eigentümlichkeiten der Grund gewesen . In der
Marsch ist es anders, als in der oberrheinischen Tiefebene,
und in dem Neckarlande anders, als auf dem rheinischen
Schiefcrplateau. Gerade der Bauersmann , der von der
Scholle , die er bebaut, abhängig ist, muß sich in Wohnung,
Tracht und LebenSgewohnheilcn der Landschaft und dem
Klima anpassen . Thut er eS nicht , so entstehen zwischen
ihm und der umgebenden Natur erhebliche Dissonanzen , die
ihm schließlich seinen Beruf verleiden.

Deutsche Eigenart — wie schön ist sie ! Kein andere»
Land Europas kann sich einer solchen Fülle charakteristischer
Eigenart rühmen. DaS Elsaß , der Schwarzwald, der Ehiem-
gau . das He scnland , da» Land Altenburg, der Fläming
und der Trömling brauchen nur genannt zu werden , um
dem Kundigen sofort entzückende Beispiele sarbenschöner
und reizvoller Trachten , behaglicher Bauernhäuser und
eigenartig gestalteten Hausrats tn » Gedächtnis zu ruscn.
Zumeist ist es eine gesunde Denkart, eine warme Liebe zum
eigenen Heim und ein tüchtiger Sinn sür kräftige Farben
und Formen, die sich in diesen alten Resten bäuerlichen
Schüssen» zu erkennen giebt. Und diese prächtige Eigenart,
die so bezeichnend sür deutsche» Leben war, schwindet
nun wie der Schnee vor der Gönne dahin. Ja , wenn
eS nur Sonne wäre, die da den Schmelzprozeß veranlaßtr.
aber e» ist leider oft etwa » andere» — der Geist der Unzu¬
friedenheitund der Unruhe , der sich nach Veränderung sehnt
und von der Scholle fort will, obwohl auf ihr schon die
Väter Hunderte von Jahren gesessen habe », vder findet

man » och Figuren wie den Alten vom Oberhos , den
Imm ermann t» seinem „Münchhausen" so treff¬
lich geschildert hat — den kerndeutschen , knorrigen Alten,
der trotz de? Reichtums tn seinen Truhen und trotz seiner
zahlreiche » Morgen fetten Lande » bte Radreifen seiner
Wagen selbst schmiedete, der sich unter den Riesen seines
Eichcnkaiiips . den einst die Väter kräftige » , unerschütter-
lichc» Sinnes gepflanzt, gleich einem Könige dünkte ? Ach,
der Alte ist langst toi, und in dem Hause wohnt jetzt
der Herr „ Ockonom " , der schon eine Fülle von Verbes¬
serungen an dem alten, ererbten „ Kasten " vorgenomme»
hat!

Ter ThpnS des sächsischen Hauses , der noch vor
zwanzig Jahren im Münstrrlande, auch in der Umgegend
von Herford, dann von Minden ab am StromeSlausv
derWescr und ganz besonders im Ländchen Schaumburg.
Lippe in wahren Prachtexemplaren z» sind«» war, schwin¬
det in sctiicr Reinheit tinim-r mehr. Da» Herz geht;
einem auf. wenn man noch hin und wieder aus einen
alten, „ nversälschten Bau stößt

Breit und lang ist das stattliche Han » unter dem
mächtigen Strohdach gelagert. Tiefe » Tach ist mehr olH
doppelt so hoch wir die Sritenwände . Ans niedrigem
Unterbau von Steinen steht da » Pfosten -, Rahm- und
Riegelwerk , da » schwarz angestrichcn ist und sich scharf
von den weiß getünchten , aus Lehm und Flechtwerk de-
stehenden Gefachen obsctzt. Streben sind«» sich meist nur
an den vier Ecken , wo man auch einige Gteinblücke hin¬
gewälzt hat . lieber dem Giebel prangen am Ende dev
beiden Tparrenköpse die uralten Sachsenzeichen , die
Pserdeköpse , ziemlich roh mit der Zimmermannkaxt gKA
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m»d unter Zuziehung einiger vom Verbände 'zu wählender
Molkerei - Inrereffenicn geeignet sein würde, die in Frage
flehende Angelegendeit zu fördern.

Der Vorstand beschließt . d,e beregtr Cache dem Sonder-
Lusscduß für Molkereuvesen vorzulegen, unter Zuziehung eine-
Mitgliedes deS Kuratorium » und eventuell emeS oder mehrerer
Interessenten der Milchwirtschaft.

ck Anftage de» Verbände » oldenburgischer land»
wirtschastlicker Genossenschaften, ob und unter
welchen Voraussetzungen es dem Verband «, welchen , zur Zeit
126 Genossenschaften des ' Landes angehörcn, bezw . den zu-
gehöngen Genossenschaften, ermöglicht werden könne, der
Landwirtschaslskammer als zweckverwandlcr Verein beizukreren.

Ter Vorstand beschließt , diese Angelegenheit vorerst zur
Begutachtung dem Tonder -AuSschuß für Genosienschaflsweftn
zu überweisen.

» Schreiben de» Vorstandes des Verbandes der
Geslügelzuchtvereine des Herzogtums Oldenburg,
betreffend Gesuch um Befürwortung eine » vom bezeichneten
Verband an die grobherzoglicheSraalsregicrung demnächst , ur
Ernrrichung gelangenden Antrages um Bereitstellung von
Staatsmedaillcn zur Prämiierung von Nuygeflügcl aus Aus¬
stellungen.

Ter Vorstand der Landwirtschaslskammer beschließt, dem
Vorstände der Geflügelzucht-Vereine mirzutcilen, daß dresftirs
bei der grobherzoglichen Staatsregierung cm Gesuch des Der-
bandeS um Bereitstellung von Sraalsmcdaillcn nur in der
Weise befürwortet werden würde , daß für ganz bervorragcnde
Leistungen in der Nuygcflügelzutr etwa alle 2 Jahre eine
Staalsmedaille zur Verfügung gestellt werden möchte.

k. Don der Landwirlschaftska innrer für die Provinz
Destfa len die Abschrift einer von ilwan den Minister der öffent-
lichen Arbeiten zu Berlin gerichtetenEingabe , >n welcher derselbe er¬
sucht wird , von der Ausdcbnung des «n den östlichen preußischen
Landesieilen geltenden Staffeltarifs für Hölier des Spezial-
tarifS ll , in welchen eine bedeutende Frachtermäßigung vor»
aeseden , aus das Gebiet westlich Berlins im Interesse der
Forstwirtschaft der westlichen Provinzen Abstand zu nehmen.
Gleichzeitig ersucht die wesnälische Landwirtschaslskammer die
hiesige , die erwähnte Eingabe durch eine gleichartige aus dem
dreiseitigen Kammerbezirk unterstützen zu wollen.

Ter Vorstand beschließt , die Eingabe der Landwirtschasts-
kammcr für die Provinz Westfalen in geeigneter Weift zu
unterstützen.

g. Schreiben der Verwaltung des Landeskultur-
fondk, betreffend die Mitteilung , daß seitens genannter
Verwaltung auf eine unter Befürwortung des Vorstandes der
Landwirtschaslskammer cingcrrichte Eingabe des Ver¬
bandes der Geflügelzucht - Vereine um Zuschuß zu
den Kosten der Prämiierung einer angemessenen Buch¬
sübrung eine Summe von bis zu KD Mark in Aussicht
gestellt worden sei , jedoch eine endgilrige Ent-
scheitung über die Höhe der Summe erst dann getroffen
werden soll, wenn weitere in dem Schreiben näber bezeichnet?
Angaben an die Verwaltung des Landeskullurfonds gemacht
sind.

k. Dom Kuratorium der landwirtschaftlichen
Winterschulen ein Schreiben, in rvclchem dem Vorstände
der Tank für die von ibm übermittelten 24 Ercmvlare vcr»
schiedener Werke zur Verteilung als Prämien an fleißige
Schüler der landwirtschaftlichen Winterschulen des Herzogtums
ausgesprochen wird.

i. Don der Verwaltung des Landeskulturfonds
SEremplare des . Bericht des Schulvorstchers Ros« in
Zwischenahn über allgemeine landwirtschaftliche Verhältnisse
im Schulbezirke Zwischenahn und über seine Wanderlehr-
thätigkeit vom I . Terember 1899 bis dahin 1900" zur
Kenntnisnahme und beliebigen Verwendung.

Ter Vorstand nimmt dankend Kenntnis und bringt die
überreichten 3 Eremplare zur Verteilung . Zugleich wird be¬
schlossen . das Ministerium zu ersuchen, in Zukunft alle Schul¬
vorsteher zur Abfassung und Trucklegung ähnlicher Berichte
xU veranlassen und die letzteren in

"
geeigneter Weise zur

etteilung zu bringen.
te. Schreiben des Großherzoglichen EtaatSmini-

steriumS, Departement des Innern , in welchem der Vorstand
der Landwirtschaslskammer aufgeforkert wird , diejenigen Ver¬
bände des Herzogtums namhaft »u machen, die sich mit für
die Landwirtschaft bedeutsamen Aufgaben befassen, ohne der
Landwirtschaslskammer als zweckverwandte Vereine ange¬
schloffen zu sein , und zwar sobald die Organisation de-

2

Dereinswesens soweit gediehen sein würde , daß es sich über¬
sehen läßt , mir welchen dicker Verbände die Kammer in
nähere Beziehung gemäß Art . L2 de- Kammergefttzes
getreten ist.

Ter Vorstand beschließt , dieser Aufforderung des Mini,
stcriums demnächst Felge zu leisten.

l . Dom Großherzoglichen TtaatSministerium.
Departement des Innern , zwei demselben vom Reichskanzler
zur Kenntnisnahme und cvcntl. weiteren Veranlassung über¬
sandte Berichte, und zwar I . Bericht deS Kaiser!. Deutschen
Konsuls in Kiew, betreffend die in Slawjanrk in Rußland
im Herbst d . I . statlfindenbe landwirtschaftliche Ausstellung,
und 2. Bericht des österreichischen Finanzministeriums , be¬
treffend eine internationale landwirtschaftliche Ausstellung in
Prag !90l.

Ter Vorstand nimmt von de» Beichten Kenntnis und
beschließt , den erslbczeichiiclcn im . Landwirtschafts -Blatt " zur
Veröffentlichung zu dringen, wie dies bereits mit dem letzt¬
genannten pcschedcn ist.

w Vom Großherzoglichen Staatsministerium,
Departement des Innern , die Mitteilung , daß nunmehr der
dem Slaalsminiftcrium vorgclegtc Entwurf der Satzung für
die Organisation des landwirtschaftlichen VercmswescnS
genehmigt sei , ferner, daß jetzt nur noch die Verpflichtung der
Mitglieder des Vorstandes einschließlich der Stellvertreter auf
die gewiffenhasieiBefolgung der Geschäftsordnung vorzunehmcn
fei , welches gelegentlich der nächsten Kammcrsitzung durch den
vom Slaatsniiuistcriurn mit Instruktion versehenenRcgierungs-
vcrlrcicr geschehen würde.

o . Vom Vorstand des Verbandes der Geflügelzucht-
Vereine des Herzogtums Oldenburg der vom Vorstände der
Landwirtschaslskammer cingeiorderle Dcrtcilungsplan für den
seiner Zeit vom Verbände bei der Kammer beantragten jäbr-
lichcn Zuschuß zur Förderung der wirtschaftlichen Ge¬
flügelzucht.

Ter Vorstand beschließt , dem Verbände nunmehr für
den bcieichnctcn Zweck nach dem Voranschlag eine einmalige
Subvention von 250 Mk . mit ter Bedingung in Aussicht zu
stellen, daß vor des Auszahlung dieser Summe ein Nachweis
über die lharsächliche Verwendung der nn Voranschlag aus-
gesetzten ganzen Summe von 450 Mk . erbracht werden solle.

v . Dom Vorsitzenden der Bczirksli erschau - Ko m-
mission Cloppenburg ein Schreiben, in welchem der
Vorstand ersucht wird, dahin zu wirken, daß für das Jahr
1902 die nach ß 13 der Satzung zu berufende Ccnrral-
Ausschuß-Versammlung in Cloppenburg anberaumr werde,
iveil in dem genannten Jabre zur Feier des 50jährigen Be-
stebens der Eloppcnburger Bezirksticrichau die diesbezüglichen
Veranstaltungen in ausgedehnterem Maße zu bewerkstelligen
in Aussicht genommen worben sei.

Ter V - . tand beschließt , diese Angelegenheit in der
diesjährigen Eeutral -Ausschuß-Dcrsainmlung vorzutragcn und
zu befürworten.

z>. Schreiben des Vorstandes des Teutschen Land-
wirischaslsrals, betreffend die Mitteilung , daß mit dem
Schluffe dieses Jahres die Wahlperiode I899/I90I des deutschen
Landwirtichastsrats und damit das Mandat der Telegierten
zu demselben ablaufe . Aus diesem Grunde wird der Kammcr-
vorstand zugleich ersucht , eine Neuwahl der dicsftikigeu
Delegierten zum deutschen Landwirlschaftsrat für die Periode
1902/04 rechtzeitig berbeiruiührcn.

Ter Vorstand beschließt , die diesbezüglichen Wahlen auf
die Tagesordnung der nächsten Kammersiyung zu setzen.

g . Schreiben des Verbandes der Handelsgärtner
im Herzogtum , betretend die Mitteilung , daß der Verband
nunmehr die durch Satzung vorgeschriebeneMitgliederböhe (30)
zur Erlangung der Anerkennung von der Kammer als zweck¬
verwandter Verein erreicht habe.

Ter Ponland nimmt Kenntnis und erklärt nunmehr den
diesbezüglichen Kammerbeschluß vom 30. Januar d . I . als in
Kraft getreten.

_ /Fortsetzung solat .O_

Deutscher Reichstag.^ ^ - Berti » . IS . April.
76 . Titzvag.

Tas Haus setzt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs
über das
Urheberrecht an Werke « der Litteratur und Lonkuuft
fort.

dem Holz berausgearbeitet . Vorn im Giebel , der nur
unter der Spitze aus kurze Entfernung mit Brettern ver¬
schalt ist, liegt das breite Thor , oben abschließend in eine
Bogenlinie , die durch ausgeschnittene Eckstücke erzielt ist.
In den Zwickeln stehen die Jahreszahl der Erbauung und
die Namen der Besitzer des Hauses , aus dem Rahmholz
aher ein frommer Spruch:

„Ten Eingang
Und den Ausgang Mein
Laß Tir , .Herr,
Empfohlen sein"

und das Monogramm Christi . Tie Phosren des Thores sind
durch Prellsteine gegen das Anjahren der Wagen geschützt.
Links am Thor sicht die Hundehütte , in der der Svitz oder
der schwarze Kläsjer , um den hals bas Lcdcrband mit
der herabhängendcn , handlangen Holzstange , aus der Lauer
liegt . Lange Gänsehaken und etliche Lrtschcfte hangen
daneben . Zur Rechten des Thorweges führt eine schmale
Leiter hinaus zum Hühnersrall . Ter breite Zugang führt
zur lang sich hinziehenden Treschrenne . An der einen
Seite der Tenne ziehen sich die Pserdeställe , an der anderen
die Ställe sür das Rindvieh und die Schweine hin . Hinten,
am Ende der Tenne , flackert es in roter Glut aus dem Halb¬
dunkel auf — es , st die Feuerstätte . Einen äamin oder
Schornstein besitzt sie nicht , und der Rauch wirbelt frei
empor zu den mit Srccksciicn , Schinken und Würsten be-
hangenen Balken , die rm Lause der Zeit kohlschwarz ge¬
worden sind . Ta oberhalb der Ställe Heu und Stroh
gelagert find , so kann das Herdftucr sehr gefährlich werden,
und im Hinblick aus diese Gefahr ist denn auch cm » moderne
Feuerstätte entschieden vorzuziehen . Hinter der Tenne
liegen de- Bauern Lohn - und Schlafzimmer mit Alkoreo.
Ein echt patriarchalische ; Zug gehr durch solch ein unver¬

fälschtes niedersächjisches Bauernhaus , der das Herz sojort
gcsangen nimmt.

Die in West salen, so sinken sich auch an manchen
Stellen des Schwarzwaldes noch alte Bauernhäuser.
Besonders das Gutackuhal zeigt den baulichen Typus sehr
genau . Tie Bevölkerung , in der alemannisches , friesisches
und fränkisches Blut fließt , hat gegenüber den Nieder-
sachjen ihre eigene An , die sich auch im Bau ausdrückt.
Tas Erdgeschoß ist in Haustein und Putz ausgesührt , die
oberen Geschosse hingegen in Fachwelt mir dunkelbraunem
Gebälk . Tie Lauben mir ibren Holzbrüstungen , die klein-
reiligen Fenster , die zur Seite geschoben werden , und
vor allem das weit überspringende , schier gewaltige , auf
der linken Seite säst bis zur Erde herabrcichende Stroh¬
dach sind sür diese Häuser ebenso charakteristisch , wie das
rückseitige Anlebncn an die Bergwand , so daß die Lagen
in schräger Seitenaufsahrr hinten in die hochgelegene Tenne

hmeinsahren können . Unter der Tenne mit dem Heuboden
gruppieren sich im ersten Stockwerk , das durch eine außen
angebrachte Treppe zugänglich ist. die Lohn - und Schlaf¬
stuben . und im Erdgeschoß die Ställe . Zur Linken , wo
das Tach tief herunrerschlcppt . so daß es säst den Boden
berührt , haben der Schweinestall und der Misthaufen,
dicker sein säuberlich zugcdeckt. einen gesicherten Platz er¬

halten . Am Giebel steigt dos Tach so weit vor , daß die
darunter bcsindliche obere Laube bestens geschützt ist. Man
merlt , daß der ganze Bau daraus berechnet ist. gegen
des Winters Unbill , gegen Schneelast und Föhn kräftigen
Schutz zu bieten.

In Oberbayern ist es wieder anders , hier ähnelt
das Bauernhaus dem der Schweiz. Stets stehen die Hauser
mit dem Giebel , den ein kreuz krönt , zur Straße ge¬
wendet Sie nehmen sich ungemein schmuck aus . denn die

ff >4 handelt von der Uebertragung Le» Urheberrechtsund
setzt die Recht« fest , die dem Urheber unbedingt verbleiben-
Neberlraguiig in andere Sprachen oder andere Mundarten
Trainalisierung einer Erzählung und Bearbeitung emes Werket
der Tonkunst.

Abg Trrombeck (Zentr .) beantragt Hinzuzusügen: öffent-
liche Aufführung eines Werkes der Tonkunn . Außerdem be¬
antragt er einen Zusatz dahin , daß die Vereinbarung der
Uebertragung auch dieses Uebertragungsrecht umfasse.

Geh . Rat Tandtz und Abg. Lpaha (Zentr ) bitten e-
bei dem Koinnnssionsoorschlage zu belassen.

Nach kurzer Tebalte werden die Anträge Strombeck ab-
gelehnt.

tz 18 schreibt Quellenangabe vor bei Abdruck »in.
reiner Artikel au » Zeitungen, der an sich zulässig sein soll,
sofern die Artikel nicht ausdrücklich mit dem Dorbehallungs-

'

recht verseben sind. Ter Abdruck wiffcnschaftlicher, technischer
oder unterhaltender Artikel soll auch obne Vorbebaltsrechi un,u-
kässig sein, dagegen sollen vermischte Nachrichten lhatkächlichcn
Inballs und Tagcsneuigkeiten aus Zeitungen stets abgedrucki
werden dürftn.

Abg . Tr . Sattler stellt fest , wie sich in dieser Frage
namentlich auch hinsichtlich der Nachrichten thaksächlichcn In.
Halts zwei Richtungen schroff gcgenüberstünden, daß aber fast
alle Zeitungen darin einig seien , daß die Fassung der Kom¬
mission zu verwerfen sei.

Abg . Tr . Qertel (kons .) bestreitet dies und bält nament¬
lich die Ausdehnung der Pflicht der Quellenangabe auch aus
Mitteilungen tbatsächlichenInhalts und Telegramme nicht kür
angezeigk; weder den Begriff des Urheberrechts noch die In¬
teressen der Allgemeinheit erforderten dies. Tie Beschlüsse der
Kommission träfen das Richtige.

Staatssekretär Nieberdiag tritt für den Paragraphen in
der Fassung der Kommission ein . die durchaus den inter¬
nationalen Bestimmungen der Berner Konvention entspreche.
Ausländische Zeitungen genöffcn deshalb schon bei uns diesen
Schutz, weshalb solle derselbe nicht auch unserem inneren Ver¬
kehr gewährt werden? Andererseits sei auch der Begriff der
. Nachrichten tkalsächlichenInhalts " völlig klar, und auch deren
Freigabe für den Abdruck sei mit der internationalen Verein¬
barung im Einklang.

Adg . Hausmann -Göblingen (südd. Dp .) stimmt den An¬
trägen der Kommission und insonderheit der Freigabe der ver¬
mischten Nachrichten tbatsächlichen Inhalts , sowie der Tagcs-
ncuigkeilen durchaus bei . Weiler fragt er, was denn geschehe,
wenn bei Abdruck eines Artikels , zu dem Quellenangabe
erforderlich sei. der Sinn doch , vielleicht nur aus Versehen,
entstellt wiedergegcben werde, was ja nicht geschehen dürft.

Staatssekretär Nieberdiog entgegnet, daß es als stras-
barer Nachdruck verfolgt werden könne , wenn bei dem mit
Quellenangabe erfolgenden Nachdruck der Sinn m illoyaler
Weise entstellt sei.

Adg. Müller -Sagan hält den Absatz , nach dem im allge¬
meinen der Abdruck von wissenschaftlichen, technischen und
unterhaltenden Ausarbeitungen verboten wird , für zu weit¬
gehend. Er beantragt , diesen Absatz zu streichen.

Abg . Oe. Lattler bleibt nach wie vor unbefriedigt von
den Beschlüssen der Kommission. An dem Begriff der . ver¬
mischten Nachrichten thatsächlichen Inhalts " wolle er nicht
rütteln , da er sich nun einmal mit der Berner Konvention
decke. Mil dem Vorredner hält er cs aber für zu weitgehend,
wenn selbst der Abdruck jedes kleinenFeuilletons ganz verboten
sem solle.

Staatssekretär Nieberdiug bittet nochmals um Annahme
der Kornmissionsbeschlüssc.

Nachdem noch Abg. Ttadthagrn für den Paragraphen
in der Fassung der Kommissionsbescylüssecingclreten war , wird
der Paragraph in dieser Fassung angenommen.

ff 19 läßt unter verschiedenen Voraussetzungen Verviel¬
fältigungen bereits erfolgter Veröffentlichungen zu.

Abg. Wcllstein (Ccntr .) beantragt , auch die Aufnahme
einzelner Gedichte nach deren Erscheinen in Sammlungen für
Gcfangzivecke für zulässig zu erklären.

Abg . vr . Haffe inatl .) stellt den Antrag , die Aufnahme
von Gedichten und Aufsätzen kleineren Umfangs rcsp . von
Teilen von Schriftwerken genau so wie bisher in Sammlungen
zu eigentümlichen littcrarischen Zwecken zu gestalten , es also
in Bezug auf sogenannte Anthologien bei dem bisherigen
Rechts,ustande zu belassen.

Bei der Abstimmung werden sowohl der Antrag Haffe
wie der Antrag Wellstein ebgelebnt , letzterer lediglich, weil bei

Wände sind weiß geputzt , die Fenstcrumrahmungcn mit
verschnörkelter Malerei geziert und die Fensterladen grün
gestrichen . Auch sind die Balusterbretier der Lauben , die
um das -Haus herumsühren , wunderhübsch ausgeschnitten,
die Balkenkövfe mit zopsig verzierten Slernbrettern ver¬
kleidet und die Thüren mir Sternmustern in profilierten
Leisten geziert . Tas flach geneigte Tach ist nicht mit

Stroh , sondern mit Sckindeln gedeckt , die gegen die Ge¬
walt des Sturmes mit schweren Felsstückcn belegt sind.
Und da man gut katholisch in Lberbayern ist, so sind
aus der oberen Bretterverschalung zumeist die Leidens-
werizcugc Christi ausgeschnitten , wie denn auch in der

Nähe des Hauses meist ein Bildstockl in sauberer Bemalung
emporragt.

Solche und andere Typen deutscher Bauernhäuser ver-
bienen geschont und , wofern sie den modernen Anforde¬
rungen an Fcuersicherheit , Hygiene und landwirtschaft¬
lichem Betrieb nicht mehr entsprechen , wenigstens i» ihren
Hauptzügen bcibchalten zu werden . Tas Neue dem Alten

einzugliedern . wird einem geschickten Bautechnikcr ohne
Zweiset möglich sein , und was aus diesem Kompromiß her-
auSkommt , wird sicherlich sich zehnmal reizvoller ausneh-
men , als das jetzt immermehr überhandnehmende rote

Ziegelhaus . TieftS mag nützlich sein, aber wenn wir so
weiter die Nützlichkeit als das allein selig machende Prin¬
zip im Leben ousstellen , dann wird bald unser Toscin

jedes poetischen Reizes ermangeln und zur dürren Sand-
wüst : werden , auf der nur Tisteln und Tarnen wachsen.

In Wort und Schrift sollte allerorten energisch für die

Erhaltung der alten charakteristischen Baucrnhaustypen
eingetreten werden , aus daß deutsche Eigenart nach wt»
vor bestehen bleibe.



^ Unruhe de« Hause» die Fragestellung de» Präsidenten
allsntig verstanden worden war.

20 will al« Text für Komponisten nur kleine Tich-
»« iaen , von größeren dagegen nur kleine Teile sie,geben.

Abg . veckh beantragt Wegfall dieser Beschränkung, also
«ordehaitlose Freigcbung von Dichtungen für Komposition«.
^

Ter Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt.
ß 22 läßt die Uebertragung von Kompositionen zu aus

Schm re., mechanische Musikinstrumente, auch solchen mit
rujstchselbarcn Bestandteilen , nur aber dann , wenn da«
Znftnuneiil nicht zu sehr wegen Stärke und Tauer de« Ton«
sowie wegen de« Zeitmaßes den Eindruck eine« persönlichen
Antrag» hervorruft.

Abg . Träger beantragt , die Uebertragung aus aus¬
wechselbare Bestandteile überhaupt nicht srrizugcben. Turch
schrankenlose Wiedergabe einer Komposition auf so vervoll-
kemmnelen Instrumenten wie z. B . aus der Pianola werde
k ; Interesse der Komponisten thatsächlich geschädigt. Tie
beir. Instrumcntenindustrie sei auch nichts weniger als not-
ladend, bedürfe also keiner besonderen Rücksichtnahme.

Abg Richter beantragt in striktem Gegensatz hierzu die
Wiedergabe von Kompositionen ohne Einschränkungen auch
ftr Musikinstrumente mit auswechselbaren Bestandteilen frei-
pueden . Jene Herren sagten immer : . Tas Urheberrecht ist
doch ein Eigentumsrecht , wir muffen die Urheber schützen ."
« ei». daS ist nicht der alleinige Zweck dieses Gesetzes . Ich
stütz« das Eigentumsrecht nur insoweit, als es im allgemeinen
gerefft liegt. Ob die Industrie notleidend ist oder nicht,
do» darf nicht maßgebend sein. Im übrigen bandelt eS sich
bä diesen Instrumenten mit auswechselbaren Platten um eine
brwcrragcnde deutsche Erfindung , und wenn Sie solche
fallen nicht zulasten, dann kommen dieselben von außen
bncm. T >e von der Kommission vorgeschlagcneBeschränkung
wurde nur zu endlosen Streitigkeiten führe» . Unter Heiterkeit
de; Hauses bezeichnet Redner es noch als „gar kein Unglück " ,
wenn die Klavicrseuche etwas durch die virtuose mechanische
slniirumemenmusik zurückgedrängt würde. Aus allen diesen
Gründen bitte er das Haus , die ursprüngliche Regierungs¬
vorlage anrunchinen.

Abg . Arendt sRp .) tritt dem im wesentlichen bei . Auf
me Anfrage des Redners erklärt

Staatssekretär Rieberding, , daß die Phonographen auch
nach diesem Paragraphen frei blieben.

Abg . Spahn sCenlr .) tritt für die Kommissionsfassungein.
Geh . Rat Haust wendet sich gegen den Antrag Traegcr.
Ter ß 22 wird alsdann in der Fassung der Kommission

angenommen.
Nächste Sitzung morgen . Fortsetzung der Beratung.

Aus aller Welt.
Bismarck als Fechter.

lieber Bismarck als Fechter erhält man jetzt genaue
Suslunst. Tr . Fabricius beschließt seine Bcröjsentlichung
in den Akademischen Monalshestcn mit Angaben aus dem
„Paukbuch " des Korps Hannovera . Bismarcks Aktivität siel
m die Zeit, in der sich die Korps frei bewegen dursten,
und er hat dann auch redlich seinen Mann im Wasscnspiel
gestellt . Er hat mit 25 Mensuren die höchste Zahl erreicht,
die damals bei den Hannoveranern und wahrscheinlich
auch bei den andern Korps vorkam . Bei seinen 25 Men¬
suren har Bismarck 25 „Blutige " ausgeteilt , darunter 15
unlommentmäßige; erhalten hat er 8 Blutige , davon 2
unkommenrmäßige. Als Sekundant scheint BiSmarck nicht
so nichtig gewesen zu sein wie als Paukant , wie denn da¬
mals und noch lange Zeit daher das Sekundieren eine be¬
sondere rinnst war , die beim Fechtmeister gelernt wurde,
wenn nicht einer schon als Autodidakt Hervorragendes
leistete . Bismarck selbst hat nur selten sekundiert : zum
rrstenmale noch vor seiner Ausnahme seinem Korpsbruder
Jäger aus Pistolen . Erst am 6. April 1833 sinden wir
rhn als Sekundanten bei einer Schlägermcniur und von
da an nur noch acht Mal . Einen Nachklang aus Bismarcks
vechicrihäligkeit enthält das Protokoll vom 7 . Tezember
IM , nachdem Bismarck schon nach Berlin übcrgeiieoclt
war. Ton heißt es : „Es wurde beschlossen, daß der von
Bismarck,cheSchläger aus Korpsrechnung repariert
werden sollte."

»
Vermischtes.

Ter im Oktober v . Js . vom Schwurgericht zu Konih
wegen wissentlichen Meineids zu einem Jahr Zuchthaus ver¬
urteilte Kaufmann Jacob Jacoby aus Tucyel ist von dem
Kaiser zu sechs Monaten Gefängnis begnadigt worden.
Auch sind ihm die aberkannt gewesenen bürgerlichen Ehren¬
rechte wieder zuerkannt worden . — Tic Ehescheidungs¬
klage der Frau Bankier Sternberg gegen ihren Ehe¬
mann ist emgcbracht worden . — Aus Ruhrort wird
depeschiert: Infolge unvorsichtiger Hantierung mit einer
Eranat« im Restaurationslokal eines hiesigen Hotels
explodierte dieselbe . Turch die Sprcngstücke wurden drei
Bedienstete verwundet , davon einer schwer . — Im Kaiser
Dilhelm - Kanal kollidierten der dänische Tampfcr
.Perm " und der Hamburger Tampfcr . Nordstrand " . Ter
ersten, der beträchtlich beschädigt wurde, ging nach Hainburg
weiter. — Ter Staatsanwaltschaft in Frankfurt a . M . sind
durch Beschlagnahme der Liste eines auswärtigen Lotterie«
» ollekteurS 195 in Frankfurt wohnende Personen
bekannt geworden, die in einer verbotenen außer-
neußischcn Lotterie spielen. Gegen olle Personen
wurde das Strafverfahren eingeleitet. — An Bord

» Gras Waldersee" wurde der

steckbrieflich verfolgte Kassierer Baumert» welcher der
Stadtkaffe zu Karbitz dreizehntausend Gulden unterschlagen
hatte , von den revidierenden Polizcibcamten im Augenblicke
verhastet. al - da» Schiff den Hamburger Hafen verlassen
wollte. — In Kipfenbcrg bei Eichstädt stieß ein Personen-
zug auf »inen beladenen Güterwagen. Ter Heizer wurde
gerötet, der Lokomotivführer verwundet. Tie Ursache de»
Unfalls ist falsche Wcichenstellung. — Der aus Hamburg ent¬
wichene und von den dortigen Behörden wegen großer Wechscl-
fälschunge» verfolgte vr Edelboss ivurde in Zürich verhaftet
und an Teutschland ausgeliesert . — In Nordyaulen erstach
der 17jährige Maurer Otto Müller seinen Arbeitskollegen
Gustav Maßmann während eines Streites . — Eine
Automobil - Wettfahrt Berlin — Paris wird in zwei
Abteilungen vor sich gehen. Tic eine , aus Schnellsabrcrn be¬
stehend , beginnt am 27 . Jum die Fahrt , für diese sind drei
Tagcsclappcn vorgesehen, Aachen— Hannover —Berlin . Tic
andere, an der sich lediglich Touristen beteiligen, wird am
21 . Juni von Paris abgchen und Berlin in sieben Etappen
erreichen . An der Wettfahrt beteilige» sich 200 Motorwagen.

> Sämtliche Teilnehmer werden von Potsdam gemeinsam in
Berlin kinziehcn. » »

Tie abgelehnte Preciosa.
AuS welchen Gründen oft Bühnenstücke von den Theater¬

leitern abgelehnt werden, das ahnt das große Publikum
garnicht. Oft sinds Gründe , die ganz außerhalb des Bereiches
der Littcratur und ikunst liegen. Tas war zum Beispiel bei
dem auch hier zu Gehör gebrachten Schauspiel von PiuS
Alexander Wols . Preciosa" der Fall , zu dein Weber die
Musik schrieb . Tassclbc wurde im Berliner Schauspielhaus«
erst im Jahre 1821 ausgeführt . Im Jahre 1812 aber hatte
cs bereits Wolfs , der damals in Weimar Schauspieler war.
an Jsflaiid , deii Tireklor der Berliner Hosbühne. gesandt.
Jffiand schickte cs dem Dichter » ach einigen Wochen zurück
mit einem längeren Brief , in welchem er schreibt : . Tie
Mordbrcnncrbande, welche seit drei Jahren bis dicht
vor die Stadt gebrannt und geraubt , ja in einer Woche zwei
Dörfer nahe vor Berlin angczündet hat , sitzt 130 Personen
stark, hier aus der Hausvoigtei . Ter Prozeß dieser Menschen
interessiert aus mehreren Gründen . Besonders aber interessiert
die Hauptzünderin , die schöne Luise, ein Mädchen, das aus
Kinderfctt Brandlichtcr machte und kalten Blutes alles anlegle.
Es gicbt Menschen, die ihre verbrecherische Nawetät —
oder wie ick cs sonst nennen soll — frappiert . Andere werden
von ihrer Schönheit angczogcn, alle beschäftigt sie ; viele
verlangen sür sie das Feuer , andere ihre Freisprechung wegen
ganz mangelnder Bildung . Genug der Umstand der Bande
und der schönen Luise forderte von mir die Ablehnung des
Stückes, dessen Darstellung ich, bei der Lage der Tinge,
nicht allein übernehmen konnte.

» »
Woran unsere Seeleute st erben.

Die Hamburger Seewärts gicbt soeben eine aussührlichc
Statistik heraus , der wir folgendes entnehmen : Es starben
im Jahre 1900 auf deutschen Schiffen 355 deutsche Seeleute,
leider eine erhebliche Zunahme der Todesfälle gegen die
beiden letzten vorhergehenden Jahre . Don diesen 355 Seeleuten
sind 93 verschollen und 127 durch Unglücksfällc ums Leben
gekommen. Turch Selbstmord bczw . Mord endeten 27, und
nur 108, also noch nicht ganz ein Drittel, sind eines
natürliche» Todes aus dem Krankenlager gestorben. Von
diesen Krankheiten waren 48 unbekannt , 12 gelbes Fieber
und Malaria , 2 Gehirnschlag, 13 Hitzschlag und 25 innere
Krankheiten, wie Schwindsucht, Ncrvcnsicber, Ruhr . Typhus.

Bom Geld - und Warenmarkt.
In Berlin schwebe » z . Zl . Verhandlungen wegen

Bildung eines internationalen Zinkkartclls. Tie
definitiv: Konstituierung wird baldigst erwartet , da eine
prinzipielle Einigung bereits vorhanden ist.

Aus dem jüngsten Rcichsbankausweis ist das An¬
wachsen der Metallbeslände sowie die außergewöhnlich kräftige
Zunahme der Girocinlagen bemerkenswert. Beides erklärt
sich in der Hauptsache durch die Einzahlungen aus die neue
Rcichsanleihe.

Teutscher Trägerverband. In der Generalver¬
sammlung wurde die Aufnahme der schlesischen und bayerisch-
sächsischen Werke in den Verband einstimmig beschlossen.
Von dem Beitritt dieser bisher ausstchendcn Werke wird eine
weitere Befestigung des Marktes erwartet.

Vorgcschlagene Dividenden. Concordia , Kölnische
LcbensvcrsicherungSgcscllschaftv >/, °,

'» w . i . V . Reiß und
Marlin Aki . -Gcs. in Berlin 7 gegen 7 >/, °/° - Federstahl -Jn-
dustrie-Gescllschast in Kassel 12 «/» w. i. V . Metallwarenfabrik
Baer L Stein in Berlin wieder II «/« , Italienische Mcridional-
bahn wieder t? .

'
»« '

» .
Tie Sächsische Maschinenfabrik in Chemnitz hat

Betricbseinschränkungen vornehmen müssen. Es wurde bereits
zu größeren Arbeitcrcntlassungcn geschritten.

Tie Bleiwalzwerke ermächglen infolge starken Rück¬
ganges der Rohblcipreise die Fabrikatprcise uin ! >, , Mark
pro 100 hx.

Zur industriellen Lage. sForts ) . In Berlin waren
im Januar in nur 15 Erwcrbszwcigcn von 83010 organi¬
sierten Arbeitern , deren Verhältnisse man genau festsielltc,
22629 beschäftigungslos. Man kommt den wirklichen Zu¬
ständen jedenfalls sehr nahe, wenn man annimmt , daß über¬
haupt von allen in Industrie und Gewerbe thätigen Arbeitern
der vierte Teil gegenwärtig entweder ganz feiern muß oder
doch sehr ungenügend beschäftigt ist . Und die Aussicht auf
Besserung ist gering . Zwar wird der Sommer die Lage der

Bauarbeiter günstiger gestalten, aber in der Industrie und «
den meisten Handwerken werden die gegenwärtigen Zustande
sortdauern . Typisch ist sür den Unternehmer gegenwärtig der

Mangel an Aufträgen , die stark gedruckten Warenpreise und
vielfach die Ausrechlerhaltung der Betriebe mit geschäftlichen
Verlusten, sür den Arbeiter starke Beschränkung inner Be-

schästigung, Verminderung der Löhne und Heraddruckung
seiner Lebenshaltung . (Schluß ^ olgP )_

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 19 . Lpnl . « ur » ber >cht dir Oldenduraisch»

Svae - uud Le »h . « and » «lau, Vak -M
3'/. p« t. Deut!» « Rt,ch«anleih« . abgest^ o» vS- A

kündbar bi« 1905 . . . . 97.90 98.45
S '/. vEl. do. d«. 97.95 93,50
ÄCt d°. d°. «7 -8°
ü ' /. »Er. » lte Oldenb. Koni als 95.50 96^ 0
S '/. pSt . Reu« do . d». (halbjährlicheZin«.

t -hlung . S5 .S0 93.50
S »Et. do . do . - 85 Sv
4 pCt Schuldverlchreibg . der ßaatl . Bodeukredit-

Anstalt de« Herzogtum « Oldrnbmg un.
kündbar b»« 1906 . . . . 100,75

4 pCt. adgestempelte do . . . 100,50
3 »St . Oldenb . Vrämien-Laleib« - 180,85
8 '/, pCt . Dreußiiche tonIolidierteAnleihr, abgest .,

unkündbar bi« 1905 . - - 97,70
3 '/, dEt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97 .80
8 pCt. do. de do 87,70
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi« 1907 100
4 püt . Butjadmger, Wübetbauser, Etolloammer,

Jeversch « von 1877 . . . 99,50
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen . 10"
3 > , pLi. Butjadmger, Goldenstedt » . 94
3 ' » pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anlechen 93

102,30

101 .7»

1SI .S5

98^ 5
98^ 5
88^ 5

101 .90
101 .7»

101,1»

9SH5
59.45

1 vEr . Rbeniprovini-Anleibe . . . . 102,30 103,80
4 pCt Teliower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 19 l > . - - 101,60
4 pCt Sächsische landwirlschasllich « Kreditbrief « 10 t,20
4 vE ^ Ludwig « basener Sradl -Antcibc . . 100,60
4 pCt. Gießrner Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi» 1906 . . . » 100,18
4 pCt. Eutin-Lübecker Pnor .-Obligatronen 10"
4 pLt. Russisch« Eüdoslbahn.Pnorltäten , gar. . 97,40
4 PL : . alte iialienische Mitte lLtucke von 4000 srt.

und darunter! . 95,80
I pCt. ItalienischeEilenb.-Drioritäten, garantiert 58,90

(Lrückc v. 500 Lire imVerkaufpCt. höher!
4 pCt. Pfdbr . der Dreuß. Boden «Crcv .-Akt.- Bank

Serie XVHI , unkündbar b,I 1910 93,70 SS
8 '/» pCt Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechielbank , unkündbar bi« 1905 . 90,95 91,50
4pEt . do . do .. Serie I . „ . . 1909 . 98,70 so
4 vEt. Glasburten-Vriorltäten, rückzadlba - 102 . 100 —
4 dCt. Warps-Spinnerei-Pnortt . . ruckrahlb . 105 103 —
Oldenb Landeibank-Aktten l40 pEi. Einzahlungu.

4 vEt. Zm« vom 1 . Januar ) . . — »
Oldenb. Gla -bütten-Akrien (4 »Et. Zm« v. 1 . Jan .) — —
Oldenb-Portug . Dampssch . -Rhed ^Aktien <4 pEr.

Zm« vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvtsp.-Prior . -Akt. Ul .Em. (4vEt. Zmlv . lJan .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 » Mi. — 169,10
Check aus London . 12. , . 20,855 20,455

. „ New-Nort , 1 Doll. » » — 4,1925
Amerikanisch « Noten . . . » » 4,1435 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

An der Berliner Bors « notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar » unb Lechbani - Altien 165,75 tCt . G.
Oldenburg. Eiirnbütten-Aknen (Luguiyeon! 126 pCt . b«l - G.
Oldenb Versicher . -Gesellschaft»-Atrien per Stt —

Ditkonr der Deutschen Rerchtdant 4 > , pCt.
Darlehen- zur« de . b». b > , vCt.
Unser Zm» sür Wechsel 5 pC :.
do. d». Konlo»Korrent 5 ' « pCt.

Oertliche Getreidepreise ir» der Ltadt Oldenburg
am 17 . April 1901.

Hafer, hiesiger
iuffischer

Roggen, b,esiger
„ Petersburger
. , sudrüssisch«

Weizen

MrL
7 .50 Gerste , amerikanisch«

Mrk.

7 .50 . russisch« 6 .70
7,70 Bohnen 8 . -

7 .70 Buchweizen 8,50
7,70 Mai« 5,90
— Klemer Mai« 6^ 0

Lupinen
pro Ceniner.

Witterungäbeobachtlingen i» Oldenburg
von A . Schulz , Hos-Opüker.

Nonat.
! » der » » .

!
i >«rls «r

» » L»I L.' rm.
Lusttemperat«

I « April
) S April

7U Km.
S . Aui.

7 .5
- 6,4

770 .« !r «. 5.6
7K9.6 ,r « 5.4

>« April
lO .April

> »0.5!

Vorzügliche Qualität , solideste Arbeit , größte Tauerhastig¬
keit . Leichtigkeit und Elastizität sind die Haupteigenschasten
des Continental Pneumatik. Man spart Aerger und
Verdruß , wenn man diese Bereifung wählt.

Auzeiqeu.
«.. WeWilWst

mit Ausspann
i» Mittelpunkt der Stadt an bester
verkehr- reichster Lage belege « ,habe ich umständehalber nochmit Autritt zu« 1. Mai d . I.

verpachte «.
Reflektanten ersuche ich. sich sofort

«^
^ vvlich an mich »u wenden.

33.
Etzhorn. Zu vrrk. «in Bulle » .

^ « rrh . Stöbe ».

Verkauf
einer

kleinen Landstelle
im Eversten.

Sverste » . Im Aufträge habe ich
eine hier in unmittelbarer Nähe
Oldenburgs belcgcne

LMkllc,
bestehend au» einem Wohnhaus«.
Echmul«, 2 Mietwohnungen und etwa

20 Scheffelsaat Land , zum 1 . Novbr.
d . I «. unter der Hand zu verkaufen.

B . Schwarti »g, Eversten.

Gelegeicheitskauf.
Der bewegl. Rachlast der ver¬

storbene» Fra » Eaftellauin
Eassebohm soll am Dienstag,
den 2S . April , und Mittwoch,
de» 24 April , von 1» — 12 Uhr.
nnd 8 - 7 Uhr , >m Laale de«
Restaurant „ZnmUronprinzen ".
« rsineftr ., zu billigen Daxat
preisen unter der Hand gegen
Barzahlung verkauft werden.

Bnxban « zu verlausen.
Radorstrrstraße 88.

Eine neue Sendung süßer saft-
reicher

Apfelsinen
traf ein . T . <Y . Lampe.

Mim Äiise
feinster Qualität empfiehlt

T . tN. Lampe.

HMWeAU
Kieler Lprott und Bückinge empf.
_ _

Pflaume » » »« , hx 40 «mps.
D . «» . L« « pr.

Osternburg . Zu vcrk . ein gut«
Halbrrnnrr. _ Hcrrenweg 80.

Täglich frische« Roststrisch rrnpfichkt
A . Lpiekermann , Kurwickstr. 25.
Zn vert . ein Fuder Pserbm

dünger. _ Radorsterstr . NN.
Schöner groß Uüchenschrank billig

zu verk . Näh._ Staulinie 9»

Geheimnisse
der Liebe und Ehe«

Mit Slbbild »nge ».
Ein treuer Ratqeder für Braut,

und Eheleute von De Becker . Preig
nur I .tlO Mk . geg . Dorhereinscndung
in bar oder Briesmarken , pr . Nach¬
nahme l 20 Mk . Ad . « ildvH.
Berli » , Joachims » . 3—4.



WMU - GMen
» vis» und orsws

ewpfehle in groher SuSwnhI.

Lnjihrige Miißcr «Mi- biiigkt.

kll
.

8clisuenbui '

g.

> M - Lu § Mtiulgeil
- inck » kt » in Lrbeit , ckoel» xertattsn äi» vorzesekriebeoea Dieker-
kr >° tsn uicitt immer ckis voUstänckix« ^ ussteUnox derselben;
vidrenck « inrelne ktücico jvckvrrsit rur gsKilligvn Kimickt unö 8«-
iirlkilung ösr /iuskfikrung surgvlsgt sioä.

MM - kLdrik, vM »Mii >N- ». ssWes -Stlelittki

As. / rl-r.,
slusAereicfinet mit xolckeoea uock silbernen blechüllsll.

Olüvndrirs , Osru-enstns»»« SO.

lüLrdrll u. vodlsevmeellevü.

ZM. vrolsor , GKernburg.
« Sonntag, de» «L. April:

I ^ leiuSi » ZLall.
Ansaag 4 Uhr.

Hochelegante , sehr aparte Schlaf

Bei» Neubau an der Lckerstraß«
Hab« gute » Sah « für» « bholen abp ».
geben. W . « ilke, « . Ztmmermftr.'

Degen Platzmangel billig zu verk . :
1 Lchreibpnlt , 0 Wiener Stähl «,
sämtlich sehr aut erhallen.

Saststraße 2S.

Prima feinste
VMMblllllilll-
Kartoffel«

_ empfiehl:

L . Srottop,
_ Knrwickftr . 20.

VereinS» «. Vergnügung--
Anzeigen.

Donnerschwee.
Für die diesjährige Deckzeit empfehle

meinen schönen schwanen Hengst

,,rveillek"
zum T ecken. Teckgeld trächtig LS
güst 10 .«

Ter Hengst ist für beide Zucht-
gebiete angckört.
_ Nvr »n » . Nvspv.

Jornßorjt.
Aw rnitsz , i>k» 5. Mai:

SLI - I- .

wozu frnm - lichst einladet

SteuerLruß.
Sonntag , den LI . Avril:

« ME » » WWME
Hierzu ladet fr . ein G . Diekmann.

Zliliggeselleilverm
Hhmkede.

Am Sonntag , den 21 . d. Mt » :

^ Ball ^
im VrreinSlokale „ Müggenkrug ."

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet höflichst ein

Der Vorstand.
_ I « Rüdebusch.

Edewecht.
Am Sonntag , den 21 - April d . I . :

IC Ball. »
wozu frrundlichst einladet

« . « üg,^

4 ^

»immer -Ginrichtuna . ferner 1 ei»
fache eichen

Wichtung.
lackierte Schlafzimmer

Sinrichtnng , stad billig zu »er
kanlra. _ WUHelmstraße 1 » .

Eine Schneiderplatt « mit 2 Böcken
,u verkanten. Gasiftraße 22 ll.
Osetstr . 24 . st Srvovli . Oaststr . 24

Vtioilolaklaa- Sprriaigesctiüst
O»Ic » - -«rab« kür Damen u. kamilio.

Xov eiogatrokkev:
7st«»>i >lSr» uvck SüSvesin«.

Wegen

Hühner
auaen

rmpf . schnellhelfende
Mittel

Atlll -?r«ltkie
, _ Wall 4.
j Hu »erk . LO fiarie SU. !' « ,
' Tduren , Trcvren , Lscn. E - ststr . ll.

Stieg« -Am»
,!>« rtt - se » ti »ie

Llittbsks.
Zur Teilnahme an der Fahnen

weihe de » Schiitzenvereins Ev erste n
versammeln sich die Mitglieder am
Sonntag , den 21 . d . M .< nachmittag»
2>/, Uhr, im Derein» lokal . Odeon' .

Orden , Ehren - «ad BereinSabzeich« ,
find anzulegen. D . B.

LlL Vvlvyv»
ans g»te 1 Hypothek «» gegen
4 '/, »4 Atmsen:

10,000 8000 » 800
» X » OOO .« ». 1200

Meldungen schleunigst erdeten.
> . Parnstal . Rechstllr., Haarensrr . s.

Karlehen
von 1<x> Mark aufwärts zu «oulantn»
Bedingungen sowie Hypothekrngelder
in jeder Höhe. Anstagen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner ck Co . ,
Hannover » Heiligerftr . SOS.

Verlorene und uachzu»
weifende Sache«.

Zugelaufen ein schwarzer Hund.
G . Kruse , Ohmstede.

Ein H u n h zugelaufen . Rachzu-
stagen Nadorsterstrahe 43.

Wohnungen.
Ges. eine Wohnung im Heiligen¬

geistthorviertel. Nähere»
W . Lühr , Heiligengeiststr. 7.

Wegzugsh . n . z. 1 . 2ia , zu verm.
schöne abschließbare Oberwohnung,
ench . 2 St ., 3 Kam ., Küche m. Pumpe,
Zubehör und Gartenland Ziegelhof.
straße 45 d. Näheres daselbn.

Tweelbäke
Verein „Unler uns ."

WM ' Sonntag , den Sl . d. Mt » .,
abeno» 7 Uhr:

Ksnsra ! - Vvreammlung
,n Harm »' Wirtshause.

Tageeorduuug : Jahresbericht.
Rrchnungtadlag « . Nmwahl de» Bor
stand«».

Der Vorstand.

Zn belegen u. anznleihen
gesucht.

Hypotheken -» Kredit-, Kapital
und Darlehn-Snchend«

«rbalten soior: geeignet « Ltngebot«VId » I » « lr»ed . » »nndai»

Frdl . mödl . Wohn - » . Schlasz.
Haareneschstr. 12 (nahe der kroppstr.

Zu vermieten
zum 1 . November das jetzt
von Kr «, ör . well . Schteppegress
vewoknte Kaus

Neterkrake Nr . 4.
Mietpreis 1200 Mk.

lS . 8 <r1isr »5.
Äesuiht aus sofort oher I . Mai kl.

Wohnung stir 2 Personen . Offerten
unter Nr . SOO postl. Oldenburg erb.

Zu vermieten möblierte Stube.
Bockstraße 14.

Ein junger Mann erhält auf so-
sofort freundliche» Logis.

Kreuzstraße S.
Billig zu ver miete n sofort «in

groster trockener » M » Lagerkeller.
Näh . Cigarrenacschäst Donner¬
schwee rstraste —Milchstraße.

Weideman «.
Zu vermieten zum I . Mai eine
one trockene Unterwohnung mit
afferleitung und allem Zubehör und

eine unmöblierte Sinke . Näheres
Bahnhossplay 1 unten.

Ges. z . 1 . Juli oder Aug . eine stdl.
Lbrrwohnung mit sep . Eing ., St .,
2 Kam ., Küche mit Zubehör . Näh.
Ausl , wird erteilt Langeftraße 7,

Versetzunaßh. z. verm .kl. Unterw.
Pr . I8V Näheres kl. Bahnhofstt . 4.

Zu verm. 2 dis 3 fein möbl. Zimmer.
Kleine Katharinenstraß « 2.

Hunger Mann sucht zum 1 . Mai
möbl . Stube u . Kam . , a . liebst, vorne
im Eversten . Näh . Garlenstraße 26.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zum 1 . Ma , ein ordenll . Stuuden-
« adchen. Markt 7.

Gesucht
per sof . Stundenmädchen von IS bis
IS Jahren bei einem Kinde;

per 15 . Juni gewandte Ha «»-
« amsell;

per 15 . Juni L Kellner v . 18 bi»
SV Jahren , welche flott im Servieren;

per Mai f. hier u . auswärts jung«
Mädchen für Haushalt und Laden.
Hau » - und Küchenmädchen, Wasch-
und Zimmermädchen , Mädchen , die
mellen können, Groß - u . Klcinknechte
f. Stadt u. Land bei hob. Lohn.
strlsvsrifr . IS prso 8Imn « g»»»t.

Äalg « tüchtige Arbeiter ae-
sucht. Dampfziegrlei Mo »leshöye.

G . Kettler.
St , jaagere « «rbeutl . Mädche»

suche für nachmittags bei Kindern.
Nähere» bei
Ww . Rachtwey , Lindenallee 37.
Ein ordentl . Mäbcheu , was etwas

vom Kochen versteht, suche zum I . Juni
für jungen Offizirrshaushalt hier.

Frau Ww . Nachtwrp.

Zwischenahnerfeld
Suche zum I . November ob . früher

für unseren kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt rin Mäbcheu , welches gut
mellen kann.

D . « . vrnns.

Uistl - ntKistzsilshs

sucht Generalagenten für ganz
Oldenburg und Hauptagratr,
für einzelne Bezirke. Geeignete
Bewerber, dir selbsttkätig sem
wollen, del. Off . mit Referenz«
rinzusendrn unt . B stststg «u,
« . S . Danbr ck Co ., Hamburg.

Krügerl » <I „ Mottenstr . 5,
sucht zu Mai zuverlässigen Fahrknccht,
^ ^ ^ e^ o^n^ crmitt^ ralir^

Gesucht zum sofortiqe«
Eintritt oder z . 1. Mai

ein Lehrlm
für da- Kontor einer
hiesigen Fabrik. Gute
Handschrift erwünscht.

Offerten unter S . 228
au die Exped. d . Bl.

t^ l» ordentliche « Üsiadchrn >uäu
Beichäsligung . auch Slundenaröeu
Offert , unt . K . L . postl. Oldenburg

Äeiuchl auf sofort rin

Tischlergeselle
auf dauernde Arbeit.

Gerd Hirnen . Wiefelstede.
Gesucht tüchtige

Nähtcrinnen
für dauernde Arbeit.

8 . Südlo.
Ü folibe tüchtige
Akkordarbeiter

sucht Ziegelmeister F . Eggers,
Bertrams Ziegelei. Edewecht.

Gesucht eine Waschfrau , hie Äaichr
»um Waschen und Bleichen (Raieu-
vleiche ) übernimmt . Näheres

F . Büttner , Mottensst . I.
t^ sternborg . Ges. a . sof e. Geselle.

Äuf gleich ein kräftiger Junge,
welcher Lust hat . Dachdecker zu werden,
oder sonst al» Arbeiter bei mir arbeite»
will. S . Pö - arcker , Dachdecker,

Donnerschwee.
Äesucht für ein junge» nicht une»

sahreneS Diädchen in einem kl . 1.
Haushalt Stellung schl. um schlicht.
Näheres Frau Pötter , Eversten.

Ges. z. 1 . Mai ein Knecht , der mir
Pferden umgehen kann.

Bartholomäus . Milchstr. 8.

Ein tüchtiger Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen oder rin Fräul . all
Stütze , welchesalle häuslichen Arbeite»
mit verrichtet, aus 1 . Mai gesucht
wegen Krankheit de» jetzigen.

Frau Dr . Hamrl , Bremen,
Brookstraße 14.

Kr ^rrse,^
Bahnhofstr. 17.

Suche fixe Hausmädchen für Bremen,
Hannover und Bremerhaven, sowie
perfekte Köchin , hohen Lohn.

Suche einen fixen Kutscher f. Hotel
aus dem Lande, hohen Lohn und
Trinkgeld.

Suche für junge Mädchen Stellung
schlicht um schlicht , event. kann auch
etwa» Kostgeld gegeben werden ; am
liebsten bei Lehrer- oder Pastoren-
familie auf dem Lande.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen, schucht um schlicht , in erst«
Hotels und Restaurant » für Bremen,
Borkum und hier.

Suche Haushälterin für einzelnen
Herrn aus

' dem Lande, wo 2 Kühe zu
melken find.

Suche für Haushälterin in arietztem
Alter mit prima Zeugnissen Slellun-
tn größerer Landwirtschaft aus der
Geest und Marsch.

Suche noch viele Mädchen für hier
und auswärts , hohen Lohn, sowie
junge Mädchen für Bahnhofs -Restau¬
rationen als Stütze der Frau.

Suche noch zu Mai , Juni u. Juli
viele Mädchen, Küchen-, Wasch - und
Abwaschmädchen. 25- 30 Ml . und
lv Mk . Reisevergütung, u. noch viele
kleine Knecht« zu Mai.

Suche eine fixe Witwe oder älteres
Mädchen al» Aufseherin in Konserven¬
fabrik, Gehall bis 80 Mk. p . Mon.

Tuche Kellnerlehrling« u. Konbitor-
lrhrling «.

Suche für Wäscherinnen u. Stunden-
müdchen Beschäftigung aus sofort und
Mai.

Zu vermieten z» Mai kein mödl.
Stube und Kammer, auch unmodi.
Stube mit Kammer.

BereuuwoNUch skr Dollttt und KÄlletom Dr. L. Het7iur den lokalen Leii : S . ». Busch, skr denZa>era»nuttVH7Rädoiü»!q,
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Aus aller Welt.
Gruß Wildenbruchs an die SchauspielerAu» Weimar wird der . Voss . Zrc, . -- unter dem 14.

'
Apr . l

gescbneben : Ein « liebenswürdige pocliiche Antwort gab Ernst
v . Mldenbruch vor wenigen Tagen auf eine an ihn von Mit¬
gliedern des diesigen Hofcheaters und anderen Kunstfreunden
gerichtete feucht -fröhliche Begrüßung . Tie Verse lauten:

Wackre Mimen ! Liebe Freunde!
Kampfgefährten , Trcugenossen!Euer Gruß ist in die Seele
Mir wie Tonncnlicht geflossen.

Eine Stadt mit tausend Gassen
Ist die Kunst, darinnen leben
Ungezählte, denen niemals
Sin Begegnen ist gegeben.

Aber führt die gute Stunde
Einmal plötzlich sie zusammen,Tann erkennen sie. daß beide
Gleicher Heimat sie entstammen.

Mutter Zug in beider Antlitz.Ter als Brüder sie verkündet;
Gleiche Glut in beiden Seelen,Tie zum Großen sie entzündet.

Wackre Mimen l Liebe Freunde!Ihr seid mein und ich bin Euer:
Laßt uns schüren treu gemeinsamAn dem hcil'gcn Wcltenfcucr . E . v. W.

Festbankett der Antialkoholiker.Ter internationale Anti -Alkohol-Kongreß in Wien wurde
mn - onnnabend geschloffen . Nach gcthaner Arbeit versammelteman sich im dortigen . Hotel (kontinental " zu einem vom2 -memKomitce veranstalteten Festbankett. Jedes geistigetzelränk war von der Tafel verbannt . Niemand konnte sich
bnautchen , auch nicht an dem langen Konzerte, das vor dem
Bankett absolviert wurde . Uber 500 Gäste hatten sich einge¬bunden. für die sowohl im großen Fcstsaale als auch in den
Acbensälen Plätze reserviert waren . Endlich konnte serviertwerden. Eine Menge Flaschen mit Gicßhübler Wasserwurden oufgctragcn . dann Sodawasser syphonS , Milch

n Flaschen . Krondorfer Säuerlina . Himbcer-masser , Limonade und Thee. Weil und breit kein TropfenBier und Wein . TaS Menu bestand aus folgenden Speisen:
Eupve . Fogosch , Poulards , sranzösischcr Salat , Eierkrdme,Backereien, Käse, Löst . Tic Stiminung war sehr ruhig . Nicht
einmal Witze über die Getränke wurden gemacht. Wenn aber
zwei mit Milchgläsern ansticsicn, mußten die Tischnachbarn
lächeln. Es war schon sehr spät , als sich die Präsidentin deS
Tamenkoniitees Baronin Langenau erhob und einen Toast ans-
brachte. Als sic ihr GlaS Limonade auf das Wohl der Gäste
gcieen Halle, sprach Professor Forcl . Ter Gelehrte führte aus,man tnnle sonst mit Wein , ai,o mit Gift , auf die Gesund-dcit der Anwesendem Tas sei Unsinn, eS sei nur vernüuftig,die Leute mit Wasser leben zu lassen.

Der Tßeaier -Heufel
'.

Roman aus dem Komödiantcnlcbcn von tS . Schätzler -Perasini.
INachdruckverboten .)«3- (Schluß .)

Rur mit größter Mühe war es Andors gelungen , den
Ausgang des Parkes zu erreichen.

Tie Vrustwuudc blutet : stark, trotzdem er sein Tuch
daraus drückte.
. Tie Füße wollten den Tienst versagen , und er biß im- chmcr ; die Zähne fest übereinander.

Laute Flüche hatte er über diesen Boden , über das
ganze Schloß.

Er konnte kaum mehr weiter , und hätte man ihn per-' vlgi , so mußte er verloren sein.
Mit halblauter Stimme rief er den Rainen seines

Genossen , der auch hinter einem Strauche austauchte , nach¬
dem er sich vergewissert , daß keineTienerschast nachfolgte,war er zwar sehr sonderbar sand.

Andorf machte ihm Vorwürfe , daß -r ihn im Stich
gelassen hatte . Ter andere blieb ihm nichts schuldig.Nit Mord und Totschlag wollte er nichts zu ihunhaben , wie die meisten Tiebe , und jeder habe an seine
eigene Haut zu denken.

, Im Park blieb es wirklich ruhig , mau hörte kein
siitichrei , keine eiligen Fußtritte ; der Einbrecher schloßdaraus, daß cs den Leuicn nur um das Verscheuchen zusaun war . Tafür fluchte er Such greulich über den Ver-raier. Wäre der Gärlnerburscke jetzt den beiden begeg¬net, eS wäre ihm nicht gut ergangen Andors mußte sich' »wer auf den Arm deS Genossen putzen ; er wurde immer
chivächcr.

-.Wohin aber nun ? " fragte der lange Fritz mit eine,'ebenllichen Blick auf seinen , wie es den Anschein halb' hwcr verwundeten Gefährten.
„ Einerlei, " stöhnte Andors , „nur fort von da ! Na<

der nächsten Bahnstation/'
. . . Ter lange Fritz wußte bereits , daß e» eine Unmöe
nchlcit war , mit dem Verwundeten den langen Weg bi
dorthin zu machen , doch schwieg er.

Anders und der lange Fritz hatten endlich datz Toi
ddreichr. deffcn stille Gassen menschenleer und vom Moniumi beschienen dalagcn.
- Aur mit Ausbietung der letzten Kräfte schleppte sic«iitors fluchend weiter.

^ ber schließlich mußte er selbst einsehrn , daß eS länge?«wm mehr ging .
> > > -

Ein Ficbersrost schüttelte ihn , und mitten aus der« ' S brach er in die Kniee.
,
' sk. auS !" stieß er hervor. „Th » e mir noch de

^ fallen , Fritz ! Tort drüben steht da -S trautcnaue- onkenkmu » . Schleppe mich dorthin ich komme nich" khr weiter ."
Bald waren sie davor gngelangt.vmtrr emigrn Fenstern sah man mattes Licht- D«

I lange Fritz ließ seinen Genossen aus die Stufen nieder»
! gleite » , die zu dem Thor führten.

lieber das weitere war er unschlüssig.
„ So ist S recht," inurmeite Anoor ; bitter . „An dem

Hrt sing mein Unglück an , da er Mir Juliane nahm —
hier endet ' S auch ! Ter Teufel hole da » Weib , das mich
inS Verderben zog . Reiß ' an der Glocke . Fritz !" stöhnte
er, „ ich ertrage die Schmerzen kaum noch !"

Ter Bursche zögerte.
„Und ich ? WaS sage ich , wenn inan kommt , mir inS

Gesicht sieht und fragt : Woher ?"
Andors nickte und winkte , schwer atmend , mit der

Hand.
„Zieh ' die Glocke , dann lause davon . Sir werden mich

schon finden !"
Turch das stille Krankenhaus von Trantcnau , eine

Stiftung des verstorbenen alten Schloßherrn , gellte der
Ton der Glocke schart und erschreckend.

Gleich daraus eilte der Gauner in langen Sätzen die
Torsgasse entlang.

Erst im tiefen Schalten einer Scheune blieb er stehen,
um zu sehen , was mit dem Verwundeten geschah

Bald öffnete sich das Thor und rin Lichtschein streifte
den Platz vor dem Hanse.

Ter lange Fritz sah , wie man den Genossen hinctn-
trug . Nach diesem Resultat hatte er keine Veranlassung
mehr , noch länger zu verweile » , und entfernte sich eiligst.
Am anderen Morgen erfuhr Boden , daß im Krankenhaus
zu Trautcnou der ehemalige Theatcrdirettor HanS Andors
verstarb.

Ter Verwundete hatte sich hartnäckig geweigert , anzu-
gcben , bei welcher Gelegenheit er die Brustwundc erhielt.

Gegen Morgen war er verschieden mit dem 'Namen
Juliane auf den Lippe ».

Herr von Boden hatte noch an demfclben Tage eine
Besprechung mit dem LriL - Vorsteher , dein er den Fall
vortrug.

TaS Protokoll ging an dessen Vorgesetzte Behörde.
HanS Andorf wurde aus Bodens Deranlassmig an¬

ständig beerdigt . Er trug selbst die Kosten.
Aus dem kleinen Friedhof zu Traulenau ' chläst HanS

Andors nach einem stiirmbcwegtcn , milden Leben , nach
rühmlosem Ende.

Nun durste Bode » endlich sicher hoffen , daß dem
Schloß der Frieden blieb . Taß dieser aufregende Zwischen¬
fall während der Abwesenheit deS Barons geschah, pries
er als einen glücklichen Zufall . Erjuhren später die Heim-
gekehrten davon , so standen die Ereignisse nicht mehr in
io schroffem Licht.

4l . Kapitel.
Als der alte Baron mit dem jungen Paar i » ver¬

deutschen Metropole zusaiunieiigetrosfen war , hielt mau
sich dort nur noch wenige Tage ausi

Eines Nachmittags kehrten die drei von einem Einkaufin der Nähe ihres Hotels zurück, da streiften zufällig die
Blicke des Barons eine der in schreienden Farben pran¬
genden Anschlagsäulen.

Einen Augenblick hastete da? Auge aus dem großen
Plakat . Mehrere ausfällig gedruckte Namen standen
daraus.

Es war ein mehr als mittelmäßiges VergnügungS-
fokal . Ziemlich in der Mitlc prangte in roicr Farbe der
Name:

„ Juliane Ander ' , Kostüm Soubrette . Brillante Ec-
f scheini'. lig . Schneidiges Auftreten !"

Ein Ruf der Uebcrraickiuug cntsiihr ihm unwilliürlich.
„WaS hast Tu , Papa ?" sragte , sia , rasch umwcndend,

Arel , der sich eben lachend mit seiner jungen Gemahlin
unterhalten batte.

Baron Kurt winkle lächelnd ab.
„Nichts , nichts , Zinder ! Ich bin hier so lange Zeit

nickt mehr gewesen , daß ick mir wie cm Fremdling vor-
konime . Ta sicht i -ian so manchc Tmgc , die einem wohl
einen AuSrus entlocken tonnen ."

Tamit war das junge Paar auch zuiriedengcstellt.
Am nächsten Tage erfolgte die Abreise nach der Riviera

Baron Kurt selbst erwalnue . daß er hier min gerade genug
sah , und da man eigentlich nur noch aut den Papa ge¬wartet hatte , »m Berlin zu verlassen , so waren die Glück¬
lichen mit dem gemachten Vorschlag vollkommen einver¬
standen . Ein wolkenloser , blauer Himmel spannte sich
sonnig über die Herren von Trautcuau

An den blürcnumrauschicn Station der Riviera , beim
murmelnden Wellenschlag des Meeres , atmet -' » sie tieseZ
Glück und Frieden.

» O
»

ES erübrigt nur noch, c.-n lurze -S Bild von der ehe¬
maligen Baronin zu entwcrw » .

-- eit Jahren streifte sie in der Welt umh -r.
Nach dem Verlassen .HanS Andorfs hatte sie einen an-

deren Namen anaenonimen ; er konnte sic nicht finden.
Im Besitz einer recht ansehnlichen Summe , lebte Juliane
sorglos in den Tag hinein , ohne Sorge sür die Zulunst,
wie die meisten Komödianten.

Bor allem trachtete sie danach , nur große und gute
Rollen zu spielen , und da die Leitungen der mittleren
Bühnen oftmals mit diesen ihren Ansichten nicht ganz
harmonierten , so verließ sie einfach bei jever sich dar»
bsrtcndrn Gelegenheit das Engagement.

WaS scherte sie der abgeschlossene Kontrakt?
Sie spielte schließlich nur noch an kleinen Bühnen —

große Rollen , wenn sie auch meist keine vage dafür er¬
hielt . Jahre gingen so bin.

Taß sie mit ihren Ansichten kaum lange mit Glück
bestehen konnte , war vorauSzusehen.

ES ging nur so lange , bis ihr Geld völlig zu Ende war.
Nun mußte sie spielen nm das tägliche Brot.

. Tabet war sie in den letzten Zeiten nur an den klein-
sten Bühnen thätig gewesen , weil man thr nur noch dort
erlaubte , „alle - " zu spiele» . Die Folge war nun , daß
sie kein anständige » Engagement mehr erhielt

Einige verkrachte Sommeruntcrnehmungen kamen noch

t

hinzu , und daß Juliane längst die Jugend verloren batte
»ach einem durchtollirn Leben ; kurz, eines TageS stand i »e
vor der Wahl : entweder zu betteln — arbeiten konnte sie
ja nicht — oder zu Hunger » .

In letzter Minute bot ihr der Direktor , welcher ihr
kündigte , wie auch andere vor ihm , noch einen Ausweg.
Seine Souffleuse war ihm durchgebrannt , und diesen
Posten trug man in der Not der ehemaligen varo-

Juliane empfand längst keine Schande mehr ; sie nahm
nun alles aus die leichte Schulter.

So kroch sic also in den kleine» Kasten bei einer monat-
liche» Gage von sechzig Mark Aber die Mitglieder be¬
legten ihre neue Souffleuse bald mit den unglaublichsten-
niemals schmeichelhastcn Namen.

Juliane hatte die böse Gewohnheit , im Kasten mitzu,
spicle » .

Sie glaubte ja alles besser machen zu können al » die¬
jenigen aiis der Bühne . Sie bewegte tragisch die Hände,
warf de» Kopf zurück und deklamierte die Verse in einer
Weise, daß niemand den unbedingt nötigen Anschlag ver¬
stand Ter Direktor dankte dem Himmel , daß unter solche»»
Umständen die Saison vorübcrging.

An ein Meiter -Engagcment war nicht zu denken.
Juliane mußte wieder zum Wanderstab greisen , was

ihr auch keine große Sorge machte . Manchmal dachte sie
wohl noch an den Direktor Andors , ihren Gatten , niemals
aber aii Schloß Traute » » », a » ihre Kinder.

Sie wußte aber auch , daß sie zu Andorf nicht mehr
kommen durste , nun , da ihr Geld zu Ende war.

Juliane dachte ebensowenig an eine Arbeit in unter¬
geordneter Privatstcllung — wenn überhaupt jemand die
Komödiantin ge» om» len hätte.

Sie lebte guck jetzt noch nur sür die Koulissen . Der
Theater -Teufel halte sie vollkommen in den Krallen.

Lieber hungern , Schmach und Schande ertragen , aber
atmen unterm Lampenlicht , einerlei schließlich, alS WaS.
Man weiß ja , was man selbst leisten könnte , wenn die
Kabale nicht wäre.

Eine Stelle al » darstellendes Mitglied zu suchen, war
vergeblich . Juliane ging jetzt nur noch als Souffleuse.

Noch einige Jahre hatte sie bS so getrieben , dann
nahm auch dies ein Ende . Niemand wollte sie mehr be¬
schäftigen.

Sic sah nun sehr gealtert a»S, die ehemalige Baronin
Trautem »» ; keine Spur der einstigen Schönheit war mehr
zu entdecken : eine keifende Alle mit gelbem Gesicht und
einer Zahnlücke.

Tie dunklen Augen , welche so viel Unheil geschaffen,
waren allein geblieben.

Ein weiteres Jahr darauf war sie so tief gesunken,
das» sie Kollekte machen mußte , das heißt : sie zog von
Bühne zu Bübne und ließ ein von dem Direktor Unter¬
zeichneter Zirkular herumgche » bei den Kollegen , worin
die ehemalige Künstlerin um eine Unterstützung bat „ zur
Weiterreise in die Heimat !"

Heimat ! AlS ob der Komödiant , der alles demlhcater-
Tcnscl opferte , je eine Heimat besäße!

So war Juliane auch nach Berlin gekommen , unk»
an den Anschlagsäulen halte sie den Namen ihrer Stief¬
tochter gefunden . Sogleich suchte sie das Mädchen auf.

ES war Abend , und die Bühnenarbeiter wollten das
verdächtige Weib nicht einlalsen.

Endlich sand Juliane doch Einirift.
Tic Vorstellung hatte bereits begonnen.
In auffallenden Toiletten st .nio .' ii junge Damen hinter

den Koulissen und schwatzten mit niehr oder weniger ele¬
ganten Lebemännern . Draußen bei aufgezogenem Vor¬
hang fang eben eine Tanir . Tic Stimme wäre nicht übel
gewesen , aber sie wurde forciert , jetzt klang jic grell und
schneidend.

Tic „ schneidige" Soubrette rauschte ab.
Traußen tobte ein lärmender Beifall . Tie Lebemänner

hinter der Bühne traten hinzu und schnarrten ihre Fad¬
heiten . Tann näherte sich eine alte defekte Iran.

„Juliane !" sagte sie kurz.
Tiefe wendete erst geringschätzig de » Kopf , dann

lcnchieie eS in ihren Augen aus . Sie hatte ihre Stiefmut¬
ter erkannt

„ Kommen Sie !" sagte sie hastig und eilte in ihre
kleine Garderobe , weil sic sich hier außen dieser Frau
schämte.

Tie Ex-Baronin folgte rasch.
Anderen Tages erzählte man sich unter dem Personal,

daß sich die Andors eine Theatcrmutter beigclcgt hätte,eine Alte , die aber dafür ein uni so schlauere » Gesicht
mache Eine solche „Theaiermutier " ist in den verwandten
Kreisen sehr hänsig.

lieber die Vorteile einer solchen wollen wir un - jedocheiner Schilderung enthalten
Tie verkannte . alte Künstlerin blieb bei ihren » Kinde

und Unterstützte die » mit manchem guten RatschlagTer Schauspieler Hurst hatte — ganz naturgemäß— das junge Mädchen verlassen , nachdem die vierhundertMark verbraucht waren . Ein Paar bekommt so schwer
Engagement zusammen . Ter Schlag tras Juliane nickt
sonderlich . Sie war Variete -Sangcrin geworden . MS sienun von Berlin nach Hamburg abretstr , begleitete ste ihr,neue Mutter.

Tie » wird noch einige Jahre so iortgel )en . und schlieft-
lieh wird sich die ältere Juliane mederlegcn und krank
werden ; eS ist ja der natürliche Laus.

Ta jedoch eine solche Kranke sehr lästig ist , must baS
nächste Krankenhaus sie aninebmen , und die jüngere Ju¬liane wird weiter ziehen , von der Last befreit

Und nun wird die gewesene Komödiantin ihre Snd»rolle spielen.
Erhebt sie sich aber noch einmal , so gilt ihr ersterFußtritt wieder drm Theater , wo Haft und Liebe kämpfenund über allem da ? Lampenlicht flammt . Und sie würde

sich glücklich preisen , sterben zu dürfen in einem » inkekder Bühn » , hinter den Dekorationen , wo a» ihr Ohr d«
Beifall rauscht!
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Nachlaß - Mion . llmMlltüMe
Am

Sonnabend,
den20. Aprit1901,

nachm . 5 Uhr ans . ,
werde ich im Hause des Arbeiters G.
L . Janstra zu Qdmstede , Hoch,
beiderwcg. verschiedene 2kachlaß-Gegen-
PLnde. als:

2 zwetthür. Klciderschränke(der eine
fast neu). 2 Kommoden, 2 Tische,
div . Stühle , 1 Beltstelle, 2 vcllst.
Betten . 1 amcrik. Wanduhr . I
Spiegel , Bilder , I Wasserbau !, ver¬
schiedene Kochlöpfe , Kaffcekcsscl , 2
Lampen , Körbe, Meller u . Gabeln,
sowie verschiedene Porzellan - und
GlaLsachen,

öffentlich meinbietcnd mik Zahlungs¬
frist verkaufe«.

LltHlsr , Rcchftllr.,
kl. Kirchen straffe Air . S.

Verkauf
einer Köterei

zi ühmk -erfkli!.
Äwischrnahn . Ter Landmrnn

Wilhelm Gerhard Wehlau , zur
Zeit in Iowa , Amerika, will seine zu
Ohrwegerfeld bclegene, von Heini.
Hempen bewohnleKöterei
öffentlich mcisldieiend verkaufen lassen.

Außer dem in gutem Stande be¬
findlichen Wohnhaus « gehören rur Be¬
sitzung ll im Ländereien , sämtlich,
bis aus das Torfmoor , beim Hause
belegen.

Termin zum Verkauf ist angr-
sctzl auf

Mitlmlh, de» U. As>ril.
nachm . 5 Uhr,

in Bruns ' Wirtshause zu Lhr-
wege . wozu Kauflliebhabcr cingeladen
werden.

Nähere Auskunst durch den Unter¬
zeichneten . Feldhus , Auktionator.

Rastede. Privatmann Ff
Schwarting ,n Wehnen läßt wegen
Forttugs am

Krkitgg , dt« 26. SW,
nachm. 2 Uhr ans .,

1 milchgebendeKub, 1 Kuhkalb (7
Wochen alt ), 8 Hühner , l Pssug,
1 paarWcgenleitcrn , 1 neue Gropen-
karre, Feld - und Gattengeräle , als:
Harken . Forken, Schaufel re .. 3 alte
Etubenthüren , 4 alte Fenster,

ferner : l Leinenschrank, 2 Kommoden.
S neue polierte Tische , 6 neue
Stühle , 50 neue Gartenstühle , 6
neue Gartentü '

che , l gr . Blitzlampe,
2 kl. Lampen, niedrere Bilder , 1 gr.
Tellerbotte , 1 Milchbotte , 1 Butter¬
karne, l Milchtranöportkanne , ver¬
schied. Porzellan - : c. Sachen, sowie
I Spiel Kegel mit 2 Kugeln u . ca
100 Fl . Wein und L kör,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladct

7k- Tegeu , Aukt.
Sl ' lllStbl ' .

Wahnbeck . Don prämiertenRames-
loher t 15 Pf ., redhuhnf. Italiener
» 10 Pf. Friede . Bruns.

^ zur I . Kl. Mecklenb.
V I Landes -Lolterie.

V ß Ziehung 9 . u . 10. Mai
> 1901 , emxs. zu Plan-

preisen. I . Bierstscher , Haarenstr . 18

cht-envurg. 80 , ^ lotirnlir . SO,
empfiehlt in reichhaltigster Auswah . :

Reisekoffer.
HaudkM » HauvardcrtStaschcn.
Rklscraichen, Bisstrnkarttnkaschku
Tamtulakcheo. Plaiölaichcu.
Eounkttaicheu . Martttaicheu.

Hosenträger.
Anhäugeräscheo, Touristerttascheu.
Brieslaichon. Aktentaschen
Bankiiokcoiaschen, Notenta ' cheu.
Rkiscrollcu . ReisevezessairrS.

Portemonnaies.
PlaiSrinnen. Lcibriemen.
Schrcibmapven . Schrtibunkcrlagcn

Tornister.
Aus einem Stück gearbeitet.

Auch als Büchertasche zu tragen.
Beschädigung der Kleiderausgeschlossen

Muster ac -ctzüch geschützt.
Tornister.

Klappe mit Secbuiidssell oder Plüsch.
Büchertaschen. Bücherträger.
Matten. Biirstcnwarco.

Gummilischveckeii.
abgcpaßr und vom Stück in dm

modernsten Mustern.
20 , I^ ottensIrLSSv 20.

vampf'Zpar-Motoi'
Äostr sör -es MiWimbc . dirtcl srsfk Lorkilr

üklikii biss - , Kküiii -, Pktrsltni - ». klkltkomotxn.
Ter Motor besteht aus stehender Dampfmaschine und einem Rohrenkesjel

welcher keiner Einmauerung bedarf.
Vorteile dieses Motors sind folgende:

a . Billiger u . vollständig zuverlässiger Betrieb , sowie geringste Beaufsichtigung;
b . Zur Heizung können Stein - und Braunkohlen , Torf . Gerberlohe . Holz-

odsälle, Papicrspäne . Lvdciiabiälle und dergl. benutzt werden:
o. Rasche Intricbsetzung (15 bis 20 Minuten ), leichtes An- und Absrellen

des Motors,
ck. Vollkommene Sicherheit gegen llebcrschrcitcn der Kcffclipamiung durch

einen automatisch wirkenden Fcucricgulator;
c . Geringer Raumbedars:
k . Motore bis 6 ? Il können unter bewohnten Räumen ausgestellt werden;

Spciscvornchlung kontunierlich. Oberflächen Kondensator . Kostenfrei:
Heißes Wasser von 45 ° C. ab . Ter Abdampf kann zur Heizung benutzt
werden:

dßDcr Nestel ist vollständig zerlegbar. Der Motor giebt den denkbar
höchsten Nutzeffekt.

Vorhandene Größen von 1 ", bis S8 Pferdestärken.
Man verlange Prospekte.

» V Hsdssti ' sil,
Vertreter des Bergedorfer Eisenwerks.

5/A

l
* 2 ickl

Msi- wagt, gewinnt.
2ieliung! . ^ai.

ä . ibrl . 12 Gevionrieliun^ell
mit Lbrrechs . kisupttrsssern
in - kl- . 300 000 . 178 500,
135 000 . 120 000 . 90 000,

45 000 e :c.
„keöes boos ein Ii -essei'"

bietet ckie aus 10Ü 5Iitxlieck.
best. LerienIos - GesellscliLkr.
)louLlI . keitrs? M . 5,50.

stsldv Setsiligung »Ile . 3. 5
Q. I .iiirkr6i»s . 7,übeest 3.

Llerrur,

d !U!e ^
»jvZ Hj»

ffllemannia - falmäsler
I. rttes °— lleaidarz 24

Lin Haus mit Garten , belegen

beim SmknWr.
habe ich zu beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Httgslr. 3. Kurl . sseM.
Fernsprecher 536. Aultionaior.

Empfcble frische Milch und
Buttermilch . Lfencnrraße 26,

llrmell ullä «erreii.
jeden Standes , die Umgang mit Privat-
Kundschaft verstehen, können sich durch
Ausstichen von Bestellungen auf leicht
absetzbareHaussegen, Neuheit, täglich
1V—15 Mk . verdienen.

Svllvuvr,
_ Frankfurt a . M.

Scheibenhonig
in heller, schöner Ware empfehle in
größeren und kleineren Quantitäten
zu 80 Mennig per Pfund.

W . Sternberg , Zwischenahn.

größte Auswahl , billigste Preise.
Ungarn . Hüte , Bänder » Blume ».

Hüte » eins, garn . , rrn 85 ^ an.

Lluaerküts
Ichulbüte f . Mädch .» gattr .» v . 85 ^ an.

Modellhüte
in großer Auswahl zur geil. Ansicht
Md, » -rinMe
Landschuke»
Myrtheo -» Gold - u . Lilbcrkränze»

Brautschleier.
Achternstr.

43.V . Horo,

Zu verk . eme säst neue Plüsch
garnitur » sowie ein sehr gut erhalt.
Tatelklavier.

Zu erfragen Blameaftr . 22
^ ch habe einen

Lchuppen
IN Zwischrnahn , iudlich von der

Bahn gelegen , zum Abbruch zu ver
kaufen.

Louis Hullmann . Zwitckcnah»
Eine Martieie , ü ' ^ lcm brm , und

eine Schaufenster -Jalousie , verstell
bar , 275 cm lrcit , dillig ;u verkaufen.
_ Langcstraße 36.

Iilobus - klltrerti ' slil
Loläsns ^ ölisills

^ e >tmus3ts » ung Paris >900

/ ^Hev« rkKerlr,^

tir», t.

t.e>bisck st-

kiur eckt mit 8ekutrmarlcs:
Kotsr Ltrsi 'fsn mit Llodus.

ist 6äs yrrrsnllsrl dsslo

ßfetAü - kutrmiltel
äer l-egevvsrl

Plilkviel de8set - als f'utrpomgljö!
Decker Hrsnel , liikri

- v ünnerneler UvootroiiL.

kritr 8c !uilr Mtl . ,
^IitieiiZesellgkliskt, I-eiprix.

Baumaterialien:
Lalk , Zahhemmendorfer und weMlischrr , porUaud -Lemerlt, Marke
Hemmoor sÄllein-verkauf) , Gips, Gipsplaür», Zaargem . Lhon-
plaUen , Troüoirpkaüen , Lementüureu, Wandüiesen, glas. Thon-
röhrru , LhamotteKeinr, MaurrKeine , Gewebe, Haken u. zu
siodih-Wänden rc. rc. empfehle billig «.

O . SpLSSlLS,
Gottorpkraßr 83 . Fernsprecher Nr. 12 ._

Wer die Absicht har . ein neue » Rad zu kaufen , besehe
und fahre erst mein

_
I » SlSILl - SvI >1L88LL . _

IcrMe 800 ÄÄcrrsü ÄZetoknTing
dem Käufer eines Patent Borussia -Rades .

^ der nicht zugcben muß , daß
DM " kein anderes Rad "ML denselben leichten, geräuschlosenGang auf¬
weist und ein Konkurrenzsabrikat liefert, welches genau dieselben Vorteile in

sich vereinigt , wie mein
I » Ll « » 1 - Sor « 8SLL - ^ Ll » IVLä.

T . R . -P . 10,058 . 101,651 . 2Jakre Garantie . Besichtigung».Probefahrt gratis bei
Vor ! Oldenburg -Vstrrnburg , Alleinvmreter,

Vsklenksmp , »skn i . 0 .,
LtrllnLkhee « io NLseobioee Mein Lager

Mger Lwcvrvsgen
sowie

Leier- M keäervLZell
halte

stet» bestät » empfohlen.
Veitestekeeeareii . >L«» . Peel »«

Umzugshalber zu verk . : zwesthür.
Kleider- , Leinen- u . Bücherschrank. Bett,
Bettstelle. Bettschirm. Bettkiste. Tische.
Wasch- , Plätt - u. Blumentisch, Korb¬
sessel, Klavierbock, Kontorbock. Wand-
uhr ,Hängelampen .Küchengeschirr,Brot¬
maschine. alter eich. Kosscr , Blumen¬
botte , Marguisen , eis . Thor usw. Zu
besehen vormittags . Staulinie 17.

Nadorst . Zu verkaufen ein schöne?
Kuhkalb . Johann Sackhost.

Ein Hausen Tnngrr dillrz z. v . rt.
Das. ein Küchenschranl.

Milchbrinkswcg 4l.

W Sut - v. Keschltchtskr. ,»
Blasen - , Nieren , u . Fraoenlei ? .
auch veraltete , sowie Schwäche
zustände heilt nach lang, . Erfahr,
schnell u . sicher ohne Bcrussslör.

IMeter lieumsmi,
Berlin , Ritterstr . 1196.

» Ausw . bnefl . m . gleich . Ersolge.M

SiiiileriiWiljtii >i> kuskil
gesucht . Lnetten mit Preisangabe
unter W . S . 100 an die Erp , d . Bl.
Zu verk . 2 Losas . Zicgelbosm 7.

ü«Whle ? bkrlä «i! islhes Krst.
H . Fsoeke . Tonnerschwrerstt . 57.

I . . VSI > » x

8 s
o
v

Lchreibmaslyiuen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen.
Papier , Wachspapier . Kohlen,
papicr usw.

Mimcograph - Cyelofthle»
bester Vervielfältiger.

Lchapirographen , Quart .»e 17
mit Zubehör . Ersatz rollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerAn
mit und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutschesFabrikat zu
billigen Preisen.

LMschastsgiirtlier
Linst Siortods,

WM" Gartenstr . 2S , "MW
empfiehlt sich zur Nenanlage und
Instandhaltung von Gärten , sowie
zu jeder anderen gärtnerischen Arbeit.

Kinderwagen v.
10 . <L an , Kinder-
Bettstellen v.
an , Babykörbe
v. 5an, Lcha-
stühle v. 6an.
Kinderstühle v.
1 .75 bis 12

Reisekörbe,
_ Waschkörbe.

sowiealle nur mögl . Körbeu .Korbwareii.
kr . Lellmanv,

Korbmacher, Gaftstratze 10.
Bitte Preise im Schaufenster beachten.

Wiefelstede.
Kaufe fortwährend:

Mm . KSHiic. Siilütt-k»
Md MIligkS Ktsläßtl.

serier kin md Kiti»,
wofür Ware in Tausch gebe.I. S. VrLskvrv.
Hkidelbeemein,

bester Ersatz für Bordeauxwein , vor-
zügl. Tischwein, ohne Zuckerp . Fl . 55 4

Kelterei Carl Wille.

21 . Kumvoldtftr. St.
Billig zu verkaufen : Sofa , Kleider¬

schrank » Bertikow . Kommoden.
D . Röder , Tischler.

Tmei - RieWoli.
Littst », Blumfsähle

imd Bshitiiliiiigki
sind jetzt vorrätig.

_ Gut Loy.
Eine gut erhall . Patent -Borasfie-

Rennmaschine bill. z . vk . Bleicherstr .6.
Zu verk . 1 selten schön gezeichneter

russischer Wiidhiii,
l »/,jährige Rüde , 75 Ansicht»
sendung franko gegen franko.

Carl T . Rodenburg,
_ Geestemünde.

»L- Rkse ütckssel «.
M^ D^ Französische Pfund 20 Pf»

Malta . . . 15.

Matjes -Heringe,
Stück 20 Pfg.

1 ^ . 861 - 1441 Ir,

Gaftstrastr 25.
Ein gut erhalt . Fahrrad billig >u

verkaufen. Qsternbura . Kampstt. »

Drraatmnttlich für PvlDkund Feuilleton : Dp. L Heß, für den lokalen Teil : L v . Bu ' ch . für den^ merarenleilH Rrvom -tyHutalion - vruck ün » Verlaz von
^
B^ IcharOäDlsendürz
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